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1.1 Anwendung dieser Anleitung

Anwendungshinweise
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» Lesen Sie diese Anleitung vollstandig, bevor Sie das Gerat das erste Mal in Betrieb
nehmen. Beachten Sie ggf. die Anleitungen des Zubehors.

» Diese Anleitung ist Teil des Produkts. Bewahren Sie sie gut erreichbar auf.
» Flgen Sie diese Anleitung bei Weitergabe des Gerats an Dritte bei.
» Die aktuelle Version der Anleitung in den verfiigbaren Sprachen finden Sie auf unserer

Internetseite www.eppendorf.com/manuals.

1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
1.2.1  Gefahrensymbole

Die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung haben die folgenden Gefahrensymbole und

Gefahrenstufen:

i Schnittwunden

ﬁ Stromschlag

ﬁ Gefahrenstelle

Sachschaden

1.2.2 Gefahrenstufen

GEFAHR Wird zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.
WARNUNG Kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod flihren.
VORSICHT Kann zu leichten bis mittelschweren Verletzungen fuhren.
HINWEIS Kann zu Sachschaden fiihren.
1.3 Darstellungskonventionen

Darstellung Bedeutung

1. Handlungen in vorgegebener Reihenfolge

2.

4 Handlungen ohne vorgegebene Reihenfolge

. Liste
Text Display-Text oder Software-Text

(i ) Zusatzliche Informationen
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise
21 Benutzerhinweise

Die geltenden Anwendungshinweise unterliegen den Vorschriften des Landes, in das das
Gerat verkauft wird. Die Verfligbarkeit eines TransferMan 4m fur den klinischen Einsatz
hangt vom Zulassungsstatus des TransferMan 4m in dem Land ab, in dem das Gerat
verkauft werden soll.

2.2 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Der TransferMan 4m wurde zur Unterstitzung der Positionierung von Mikrowerkzeugen
(z.B. Mikrokapillaren oder Mikro-Glaspipetten) unter dem Mikroskop, wahrend der
Durchfiuhrung von assistierten Reproduktionstechniken (ART) wie der
intra-zytoplasmatischen Spermieninjektion (ICSI) oder der Entnahme von Genmaterial
zum Zwecke der genetischen Praimplantationstestung (PGT) entwickelt und hergestellt.

Der TransferMan 4m ist somit ein medizinisches Produkt gemaR der Richtlinie 93/42/
EWG der Europaischen Union. Es darf nur in geschlossenen Raumen und von
ausreichend geschulten Fachkraften bedient werden.

23 Gefahrdungen bei bestimmungsgemaem Gebrauch

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch umherfliegende Kapillaren und
A Glassplitter.

Eine Kapillare kann sich unter hohem Druck aus dem Spannkopf 16sen und zum
Geschoss werden.

Kapillaren zersplittern bei falscher Handhabung.

» Tragen Sie eine Schutzbrille.

» Richten Sie Kapillaren niemals auf Personen.

» Verwenden Sie Kapillaren, deren AuRendurchmesser den Spezifikationen des
Spannkopfs entsprechen.

» Montieren/Demontieren Sie Kapillaren immer drucklos.
» Befestigen Sie die Kapillare korrekt im Spannkopf.

» Beriihren Sie mit der Kapillare nicht die Petrischale oder andere
Gegenstande.

VORSICHT! Schnittverletzungen durch zerbrechende Kapillaren.
Kapillaren bestehen aus Glas, sind sehr spitz und sind sehr zerbrechlich.

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung (PSA).

» Montieren Sie Kapillaren immer drucklos.

» Richten Sie Kapillaren niemals auf Personen.

» Behandeln Sie Kapillaren sehr vorsichtig.
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HINWEIS! Mechanische Beschadigungen des Motormoduls.
UbermaRige Belastung fuihrt zu Schrittfehlern oder zur Zerstorung des Antriebs.

» Fahren Sie die Module nicht gegen mechanische Hindernisse.
» Halten Sie keine Gegenstande in den Bereich der Module.
» Belasten Sie das Motormodul mit maximal 200 g.

HINWEIS! Geratefehlfunktion
Benutzen Sie keine Mobiltelefone oder andere mobile Kommunikationsgerate
wahrend des Betriebs.

» Halten Sie mindestens einen Abstand von 2 Metern ein.

WARNUNG! Gesundheitsschaden durch infektiose Fliissigkeiten und
pathogene Keime.

» Beachten Sie beim Umgang mit infektiosen Flussigkeiten und pathogenen
Keimen die nationalen Bestimmungen, die biologische Sicherheitsstufe Ihres
Labors sowie die Sicherheitsdatenblatter und Gebrauchshinweise der
Hersteller.

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausrlstung.

» Entnehmen Sie umfassende Vorschriften zum Umgang mit Keimen oder
biologischem Material der Risikogruppe |l oder hoher dem "Laboratory
Biosafety Manual" (Quelle: World Health Organization, Laboratory Biosafety
Manual, in der jeweils aktuell giiltigen Fassung).

VORSICHT! Sicherheitsmangel durch falsche Zubehor- und Ersatzteile.
Zubehor- und Ersatzteile, die nicht von Eppendorf empfohlen sind,
beeintrachtigen die Sicherheit, Funktion und Prazision des Gerats. Fur Schaden,
die durch nicht empfohlene Zubehor- und Ersatzteile oder unsachgemafien
Gebrauch verursacht werden, wird jede Gewahrleistung und Haftung durch
Eppendorf ausgeschlossen.

» Verwenden Sie ausschlielich von Eppendorf empfohlenes Zubehor und
Original-Ersatzteile.

11
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24 Warnsymbole am Gerat

Warnsymbol

Bedeutung

Warnt vor Verletzung durch Kapillarenspitze

Warnt vor Quetschen am Motormodul

Warnt vor magnetischem Feld

Gebrauchsanweisung lesen

25 Symbole Typenschild und Verpackung

Bedeutung

Global Trade Item Number

Chargencode

Artikelnummer

Seriennummer

Medizinprodukt

Hersteller
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Symbol

Bedeutung

Herstellungsdatum

= L

Gebrauchsanweisung lesen

2

O*
o
<
O

Zulassiger Temperaturbereich Lagerung

@

Zulassiger Luftfeuchtebereich Lagerung

Sicherung

| >4

Symbol EU-Richtlinie 2012/19/EU (iber
Elektro- und Elektronikgerate-Abfall
(WEEE), Europaische Gemeinschaft

LISTED

E158089

UL-Listing-Prifzeichen:
Konformitatserklarung, USA

M

CE-Konformitat
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2.6 Anforderung an den Anwender
Gerat und Zubehor dirfen nur von ausgebildetem Fachpersonal bedient werden.

Lesen Sie vor der Anwendung die Anleitung des Gerats und die Anleitung des Zubehors
sorgfaltig durch und machen Sie sich mit der Arbeitsweise des Gerats vertraut.

2.7 Hinweise zur Produkthaftung

In den folgenden Fallen kann der vorgesehene Schutz des Gerats beeintrachtigt sein. Die
Haftung fir entstehende Sach- und Personenschaden geht dann auf den Betreiber tber:

« Das Gerat wird nicht entsprechend der Anleitung benutzt.
+ Das Gerat wird aulRerhalb des bestimmungsgemaBen Gebrauchs eingesetzt.

« Das Gerat wird mit Zubehor oder Verbrauchsartikeln verwendet, die nicht von der
Eppendorf SE empfohlen werden.

» Das Gerat wird von Personen, die nicht von der Eppendorf SE autorisiert wurden,
gewartet oder instand gesetzt.

« Am Gerit werden vom Anwender unautorisiert Anderungen vorgenommen.

2.8 Meldepflicht bei Unfallschaden oder Gerateschaden

Als Betreiber eines Medizingerats sind Sie verpflichtet, schwere Unfalle oder
Verletzungen mit Personen, die durch unser Gerat verursacht wurden, an folgende Stellen
zu melden:

» Die zusandigen lokalen Behorden
» Die Eppendorf SE
» lhren lokalen Eppendorf-Vertriebspartner

2.8.1 Hersteller Eppendorf SE
Eppendorf SE

Barkhausenweg 1

22339 Hamburg

GERMANY

eppendorf@eppendorf.com

2.8.2 Lokaler Eppendorf-Vetriebspartner

www.eppendorf.com/contact
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3 Produktbeschreibung
3.1 Lieferumfang

Anzahl Beschreibung
X-Modul
Y-Modul
Z-Modul
YZ-Verbinder
Drehgelenk
Winkelkopf
Steuerpult
Netzkabel
Kabelhtlle

Gebrauchsanweisung

Al Al alalalal -

Auspackanleitung

3.1.1 Werkzeug

Anzahl Beschreibung

7 Innensechskant-Schlissel 1,5 mm, 2 mm, 2,5 mm, 3 mm, 4 mm, 5 mm,
6 mm

1 Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

1 Innensechskant-Schraubendreher 1,3 mm

1 Werkzeugtasche

3.1.2  Zubehor

Anzahl Beschreibung

2 Positionierhilfe fur Kapillarenhalter

1 Ersatzteilset
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3.2 Produkteigenschaften

Der Mikromanipulator wurde speziell fir Arbeitsablaufe entwickelt, bei denen eine
intuitive Bewegung der Kapillare erforderlich ist.

Der TransferMan 4m vereint die klassischen Vorziige eines mechanischen Systems mit
den Vorteilen eines prazisen elektromotorischen Systems.

Die Kapillare wird mit einem Joystick gesteuert. Der Joystick hat einen inneren
(proportionalen) und einen duBeren (dynamischen) Bewegungsbereich. Im inneren
Bereich wird die Joystick-Bewegung direkt auf die Kapillare Gbertragen. Im duf3eren
Bereich fuhrt eine groBere Auslenkung des Joysticks zu einer Beschleunigung der
Kapillarbewegung. Die Bewegungsbereiche ermdglichen das Anfahren jeder beliebigen
Position im Arbeitsbereich des Mikromanipulators.

Die proportionale Bewegung ist fiir alle Arbeitstechniken geeignet, die eine intuitve,
sensitive Handhabung erfordern, z. B. die intrazytoplasmatische Spermatozoeninjektion
(ICSD).

Die Software-Steuerung bietet vordefinierte Applikationen, frei programmierbare
Softkey-Funktionen, eine frei programmierbare Applikation und das Abspeichern
verschiedener Positionen in allen Raumkoordinaten.

3.2.1 Zugelassenes Zubehor

Folgendes Zubehor von Eppendorf ist fir die Verwendung mit dem TransferMan 4m
zugelassen:

+ CellTram 4m Air

+ CellTram 4m Oil

» Kapillarenhalter 4

» Mikroskopadapter

» Universalstativ

Folgendes Zubehor von Drittanbietern ist fiir die Verwendung mit dem TransferMan 4m
zugelassen:

+ Kapillare fur medizinische Anwendungen (entsprechend den Spezifikationen fir die
CellTram 4m Air/CellTram 4m QOil)
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3.3 Produktiibersicht

Das Motormodul wird auf einem speziellen Mikroskopadapter oder auf einem
freistehenden Stativ (magnetisch) montiert. Das Steuerpult ist schwingungstechnisch vom
Motormodul und Mikroskop getrennt.

Abb. 3-1:  TransferMan 4m - rechtsseitige Montage

1 Motormodul 2 Steuerpult
X-Modul, Y-Modul und Z-Modul
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3.3.1 Motormodul

Das Motormodul setzt sich aus drei Modulen (X-, Y- und Z-Modul) zusammen. Jedes
Modul ermoglicht die Bewegung in einer Raumachse. Am X-Modul wird am Winkelkopf
der Kapillarenhalter 4 befestigt und der Injektionswinkel der Kapillare beliebig
eingestellt. Das X-Modul kann am Drehgelenk aus dem Arbeitsbereich geschwenkt
werden.

0 Der Kapillarenhalter 4 gehort nicht zum Lieferumfang des Mikromanipulators
TransferMan 4m. Der Kapillarenhalter 4 ist mit dem Mikroinjektor CellTram 4m
Air/Oil erhaltlich.

Abb. 3-2:  Motormodul - rechtsseitige Montage

1 Z-Modul 4 Y-Modul
2 YZ-Verbinder 5 Drehgelenk
3 Winkelkopf 6 X-Modul

3.3.2 Mikroskopadapter

Fur diverse Mikroskoptypen unterschiedlicher Fabrikate gibt es spezielle
Mikroskopadapter. Das Motormodul wird an einem Mikroskopadapter montiert. Die
Mikroskopadapter werden entweder horizontal oder vertikal montiert.

0 Der Mikroskopadapter gehort nicht zum Lieferumfang.



Produktbeschreibung
TransferMan® 4m 19
Deutsch (DE)

Abb. 3-3:  Mikroskopadapter fur horizontale Montage — Beispiel Olympus 1

1 Adapterbezeichnung 3 Z-Modulhalter
Mit Angabe des Mikroskoptyps Fur horizontal montierte

2 Kabelfihrung Mikroskopadapter

Abb. 3-4:  Mikroskopadapter fur vertikale Montage — Beispiel Nikon 1

1 Adapterbezeichnung 2 Z-Gleitschuh
Mit Angabe des Mikroskoptyps Fir vertikal montierte Mikroskopadapter
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3.3.3 Steuerpult

Auf dem Steuerpult befinden sich die Tastatur, das Display und der Joystick, seitlich
befindet sich das Wahlrad. Die Bewegungsrichtung und die Geschwindigkeit des
Joysticks werden an die Kapillare ubertragen. Die Empfindlichkeit der Bewegung und die
GroRe des Arbeitsbereichs sind in der Software-Einstellung vordefiniert. Am Bedienfeld
wird der Arbeitsbereich ausgewahlt und kann Gber das Wahlrad individuell verandert
werden.

Abb. 3-5:  Steuerpult — Vorderseite

1 Joystick 4 Wahirad
Proportionale und dynamische Arbeitsbereich vergroRern oder
Bewegung verkleinern
Display 5 Kennzeichnung fiir den
Bedienfeld Arbe|t§berelch vergrofRern oder
verkleinern

6 Kennzeichnung fiir die Drehrichtung
der Z-Achse
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2 3 4 5 6
Abb. 3-6:  Steuerpult — Riickseite
1 Netzschalter Ein/Aus 5 Anschluss fiir Z-Modul
2 Feinsicherung 6 Anschluss fiir X-Modul
3 Netzanschluss 7 Anschluss fiir Y-Modul
4 Anschluss fiir Service 8 Anschluss fiir externes Gerat
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3.34 Werkzeug

|
%

&

Abb. 3-7:  Werkzeug

1 3 Innensechskant-Schliissel
Innensechskant-Drehmomentschraube 1,5mm, 2 mm, 2,5 mm, 3 mm, 4 mm,
ndreher 5mm, 6 mm
3 mm

2 Innensechskant-Schraubendreher
1,3 mm
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3.4 Bedienfeld

Mit den Tasten des Bedienfelds wird das Steuerpult eingeschaltet und die GroBe des
Arbeitsbereichs gewahlt. Uber die Softkeys werden Applikationen aufgerufen, Funktionen
ausgefuhrt, im Menu navigiert und Parameter eingestellt.

eppendorf

2 —-@ = ‘ 6

3 @
Q-JL-_]L-_]L-JL-)J
I
4
Abb. 3-8:  Bedienfeld
1 Taste coarse 5 Taste standby
GroBen Arbeitsbereich einstellen Steuerpult ein- oder ausschalten oder

2 Taste fine/x-fine automatische Bewegungen abbrechen

Mittleren oder kleinen Arbeitsbereich 6 Display

einstellen Anzeige der Software
3 Taste menu 7 Taste home

Menu aufrufen Kapillare aus dem Arbeitsbereich in eine
4 Softkeys1-5 definierte Position fahren

Applikation auswahlen, Funktion
auslosen, navigieren oder
Parameterwerte einstellen
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35 Joystick

Uber den Joystick wird die Kapillare in allen drei Raumachsen bewegt. Die Bewegung des
Joysticks wird im proportionalen Bereich direkt an die Kapillare Ubertragen. Im
dynamischen Bereich wird die Bewegung der Kapillare beschleunigt, je weiter der
Joystick ausgelenkt wird.

1
2
3
Abb. 3-9:  Joystick
1 Joystick-Taste 3 Unterteil
. Steuert Bewegungen in der X- und
2 Drehring Y-Achse

Steuert Bewegungen in der Z-Achse
4 Kennzeichnung fiir die Drehrichtung

der Z-Achse

_—

w2

Abb. 3-10: Bewegungsbereiche des Joysticks

1 Proportionaler Bereich 2 Dynamischer Bereich
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3.5.1 Proportionaler Bereich

Im proportionalen Bereich bewegt sich die Kapillare so schnell oder langsam wie der
Joystick bewegt wird. Der Weg der Kapillare ist ebenfalls proportional zum ausgelenkten
Weg des Joysticks. Die Bewegung der Kapillare stoppt, sobald der Joystick nicht mehr
bewegt wird oder bei Erreichen der Position, an der der Joystick gestoppt wurde. Am
auBeren Rand des proportionalen Bereichs ist ein fuhlbarer Anschlag. Dieser Anschlag
liegt in einer schmalen Zone, in der eine seitliche Bewegung des Joysticks zu keiner
weiteren Bewegung der Kapillare fuhrt.

Die GroRRe des proportionalen Bereichs hangt vom gewahlten Arbeitsbereich ab.

3.5.2 Dynamischer Bereich

Nach dem Anschlag beginnt der dynamische Bereich des Joysticks: Wenn der Joystick
gegen den gefederten Anschlag gedruckt wird, dann beginnt sich die Kapillare in die
Richtung der Joystickauslenkung zu bewegen. Die Bewegung stoppt, wenn der Joystick
losgelassen wird und er durch die Federkraft des Anschlags wieder in die Zone zurlick
fallt. Die Geschwindigkeit der Kapillare im dynamischen Bereich wird durch starkeren
Druck gegen den Anschlag dynamisch erhoht.

Die GroRe des dynamischen Bereichs ist durch den Bewegungsbereich der Module (X
und Y) begrenzt.
3.5.3 Bewegungsrichtung des Joysticks

Der Joystick kann in der horizontalen Ebene bewegt werden. Damit werden die Motoren
des X-Moduls und des Y-Moduls gesteuert. Der Joystick lasst sich jeweils in einer Achse
bewegen oder in einer Kombination der Achsen.

» Kapillare in horizontaler Richtung
(X- und Y-Achse) bewegen.

Abb. 3-11: Bewegung in der X- und
Y-Achse
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3.5.4 Bewegungsrichtung des Drehrings

Der Drehring des Joysticks bewegt das Motormodul in der vertikalen Achse. Damit wird
der Motor des Z-Moduls angesprochen.

» Kapillare in vertikaler Richtung
(Z-Achse) bewegen.

@ Drehrichtung im Uhrzeigersinn (nach
rechts): Der Z-Motor bewegt sich nach

unten.

Drehrichtung gegen den Uhrzeigersinn

(nach links): Der Z-Motor bewegt sich

nach oben.

Abb. 3-12: Bewegung in der Z-Achse

3.5.5 Funktionen der Joystick-Taste

» Joystick vom Motormodul abkoppeln.

» Funktionen auslésen (z.B. zwischen
gespeicherten Positionen wechseln).

S

Abb. 3-13: Keine Bewegung der Kapillare

3.6 Arbeitsbereich

Es gibt drei Arbeitsbereiche im Bewegungsbereich des Joysticks. Fir jeden
Arbeitsbereich ist ein Radius mit einem resultierenden Geschwindigkeitsverhaltnis
voreingestellt. Der Radius kann mit dem Wahlrad am Steuerpult und im Menu Speed
eingestellt werden.

Arbeitsbereiche:

» coarse — fur groBen Arbeitsbereich

» fine — fur mittleren Arbeitsbereich

» x-fine — fur kleinen Arbeitsbereich



Abb. 3-14: GrolRer Arbeitsbereich — coarse

Abb. 3-15: Mittlerer Arbeitsbereich — fine

Abb. 3-16: Kleiner Arbeitsbereich — x-fine

Produktbeschreibung
TransferMan® 4m
Deutsch (DE)

» Kapillare Uber eine groRe Strecke
bewegen.

» Kapillare grob und schnell positionieren.

» Kapillare uber eine mittlere Strecke
bewegen.

» Kapillare fein positionieren.

» Kapillare uber eine sehr kurze Strecke
bewegen.

» Kapillare sehr fein und langsam
positionieren.

» Aktiv bei Arbeitsbereich x-fine groRer 0.

27
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3.7 Resultierende Geschwindigkeit

Im inneren (proportionalen) Bereich ist die Geschwindigkeit der Kapillare abhangig von
der Geschwindigkeit, mit der der Joystick ausgelenkt wird und von der Grof3e des
eingestellten Arbeitsbereiches. Wird der Joystick bei z.B. fine oder coarse mit der gleichen
Geschwindigkeit ausgelenkt, so ist die resultierende Geschwindigkeit bei dem kleineren
Arbeitsbereich fine geringer als beim groBeren Bereich coarse.

Die Geschwindigkeit des aueren (dynamischen) Bereichs ist an den gewahliten
Arbeitsbereich gekoppelt. Der Kopplungsfaktor (Dyn-factor) kann im Mend Installation
geandert und angepasst werden. Da sich die Geschwindigkeit aus dem Arbeitsbereich
ergibt, sind die Einstellungen fir Coarse fine und x-fine im Meni Speed einstellbar.
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4 Installation
4.1 Installation vorbereiten

HINWEIS! Schiaden am Steuerpult durch falsche Handhabung.
» Fassen Sie das Steuerpult am Gehause an.
» Heben Sie das Steuerpult nicht am Joystick an.
» Legen Sie das Steuerpult nie auf den Joystick.

0 Bewahren Sie Verpackung und Transportsicherungen fur Transport und
Lagerung auf.

0 Nehmen Sie bei sichtbaren Beschadigungen des Gerates und/oder der
Verpackung das Gerat nicht in Betrieb.

1. Verpackung auf Beschadigung prifen.

2. Motormodul und Steuerpult vorsichtig aus der Verpackung nehmen.
3. Vollstandigkeit des Lieferumfangs prufen.

4. Module, Steuerpult und Zubehor auf Beschadigung prifen.

4.1.1  Beschadigungen reklamieren
1. Setzen Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung (siehe Kontaktdaten auf S. 98).

4.1.2 Lieferumfang unvollstandig

1. Setzen Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung (siehe Kontaktdaten auf S. 98).

4.1.3 Mikroskopadapter montieren

Der Mikroskopadapter von Eppendorf gehort nicht zum Lieferumfang und muss separat
bestellt werden.

1. Mikroskopadapter entsprechend der Anleitung zum Mikroskopadapter montieren.
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4.2 Standort wahlen
Wahlen Sie den Standort fur das Gerat nach folgenden Kriterien:

» Netzanschluss gemaR Typenschild.
Die Stromversorgung muss mit einem FI-Schutzschalter ausgerdustet sein.

» Tisch mit waagerechter ebener Arbeitsflache, der fiir das Gewicht der Gerate
ausgelegt ist.

» Schwingungsgedampfte Unterlage oder schwingungsgedampfter Tisch.

« Standort ist vor direkter Sonneneinstrahlung oder Luftstromung geschutzt.

0 Wahrend des Betriebs mussen Netzschalter und Trenneinrichtung des
Stromnetzes zuganglich sein (z. B. Fehlerstromschutzschalter).

4.3 Montageiibersicht
4.3.1 Montage bei horizontalem Mikroskopadapter

Abb. 4-1:  Ubersicht bei rechtsseitiger Montage

1 Z-Modulhalter 6 Drehgelenk
Position flr linksseitige Montage

7 X-Modul
Bezeichnung des Mikroskopadapters 8 YZ-Verbinder
Z-Modulhalter 9 Winkelkopf

Position flr rechtsseitige Montage
10 Kapillarenhalter 4
(nicht im Lieferumfang enthalten)
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4.3.2 Montage bei vertikalem Mikroskopadapter

Abb. 4-2:  Ubersicht bei rechtsseitiger Montage

Z-Gleitschuh 6 X-Modul
Bezeichnung des Mikroskopadapters 7 YZ-Verbinder
Z-Modul 8 Winkelkopf

Y-Modul 9 Kapillarenhalter 4
(nicht im Lieferumfang enthalten)

g Hh W N =

Drehgelenk
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4.3.3 Modul (X,Y, 2)

Abb. 4-3:  Beispiel Y-Modul

1 Kabel 4 Skala

2 Modulkennzeichen Bewegungsbereich der Schiene

3 Bewegliche Schiene 5 Feststehende Schiene
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4.3.4 Z-Modulhalter — horizontaler Mikroskopadapter

Abb. 4-4:  Z-Modulhalter, Vorderseite und Riickseite

1 Gleitschuh 3 Schraube
2 Anschlagkante Z-Modul befestigen
4 Schraube

Z-Modulhalter am Adapter befestigen

4.3.5 Gleitschuh

f/)

B
G:I—N
o w

Abb. 4-5:  Gleitschuh — Position der Scheiben am Beipiel des Z-Modulhalters
1 Gleitschuh 3 Unterlegscheibe
2 Federring 4 Schraube
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4.3.6 Z-Gleitschuh - vertikaler Mikroskopadapter

4 5
Abb. 4-6:  Z-Gleitschuh — Position der Scheiben am Beipiel des senkrechten Adapters
1 Gleitschuh 4 Unterlegscheibe
2 Federring 5 Schraube

3 Z-Gleitschuh
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4.3.7 Winkelkopf

Der Winkelkopf wird fur eine rechtsseitige Montage ausgeliefert. Fiir eine linkseitige
Montage muss die Fixierschraube umgesetzt werden und die Halterung fur den
Kapillarenhalter entsprechend gedreht werden.

Abb. 4-7:  Winkelkopf mit eingesetztem Kapillarenhalter 4

1 Markierung 4 Halterung fiir Kapillarenhalter

Winkeleinstellung 5 Fixierschraube

2 Randelschraube Kapillarenhalter fixieren

Injektionswinkel einstellen 6 Positionierhilfe

3 Kapillarenhalter 4
(nicht im Lieferumfang enthalten)
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4.3.8 Drehgelenk

Das Drehgelenk wird flir eine rechtsseitige Montage ausgeliefert. Fur eine linkseitige
Montage muss das Drehgelenk umgebaut werden.

5
] 6
7
8 0O
o\ h
4
\L

Abb. 4-8:  Drehgelenk flr rechtsseitige Montage des Motormoduls

1

4.4

Gleitschuh 6 Oberes Gelenk

Y-Modul Montagemarkierung

Drehplatte | steht fir linksseitige Montage

Innensechskantschrauben || steht fir rechtsseitige Montage

Unteres Gelenk

Gleitschuh
X-Modul 9 Industriemagnete
Anschlagplatte 10 Warnsymbol

Starkes Magnetfeld

Motormodul montieren

Das Motormodul kann auf der rechten oder auf der linken Seite des Mikroskopadapters
montiert werden. Im Folgenden wird die rechtsseitige Montage beschrieben. Fur eine
linksseitige Montage mussen das Drehgelenk und der Winkelkopf umgebaut werden.

0 Das Motormodul wird standardmaRig an einem inversen Mikroskop montiert. Es

kann auch an einem Universalstativ montiert werden. Die Montage an einem
Universalstativ ist in der entsprechenden Anleitung beschrieben.
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4.41 Z-Modul montieren — horizontaler Mikroskopadapter
Voraussetzung

» Horizontal montierter Mikroskopadapter

* Installationsanleitung des Mikroskopadapters

* Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

0 1. Z-Modulhalter auf Mikroskopadapter
“; ® schieben.

2. Feststehende Schiene bis zur
Anschlagkante auf den Z-Modulhalter
schieben und Schraube festziehen.
Das Anschlusskabel muss nach hinten
zeigen.

3. Einstellposition fur den Z-Modulhalter
aus der Tabellenspalte 1 entnehmen
(Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

4. Z-Modulhalter mit Z-Modul bis zur

Einstellposition schieben und Schraube
festziehen.




Installation
38 TransferMan® 4m
Deutsch (DE)

4.4.2 Z-Modul montieren - vertikaler Mikroskopadapter

Voraussetzung
» Vertikal montierter Mikroskopadapter

* Installationsanleitung des Mikroskopadapters
* Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

ciipas TIE/-UI8
TE 2000

4.4.3 Y-Modul montieren

Voraussetzung

1.

Z-Modul auf den Z-Gleitschuh schieben
und Schraube leicht anziehen.

. Einstellposition fur Z-Modul aus der

Tabellenspalte 1 entnehmen
(Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

Z-Modul bis zur Einstellposition
schieben und Schraube festziehen.

+ Installationsanleitung des Mikroskopadapters
» Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

1.
2.

Schraube am YZ-Verbinder Iosen.
Einstellposition aus der Tabellenspalte 3
entnehmen (Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

. Position an der vorderen Kante des

YZ-Verbinders einstellen.

. Schraube am YZ-Verbinder festziehen.
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5. Einstellposition aus der Tabellenspalte 4
entnehmen (Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

6. YZ-Verbinder mit Y-Modul auf das
Z-Modul schieben und festhalten.

7. Position an der oberen Kante des
YZ-Verbinders einstellen.

8. Schraube am YZ-Verbinder festziehen.

4.4.4 X-Modul montieren
Voraussetzung

+ Installationsanleitung des Mikroskopadapters
» Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

WARNUNG! Gefahr durch starkes Magnetfeld
A Magnetfelder konnen die Funktion von Herzschrittmachern und Defibrillatoren

beeintrachtigen. Herzschrittmacher konnen zuriickgesetzt werden.

» Halten sie von dem Magneten mindestens einen Abstand von 10 cm ein.

» Achten Sie besonders bei der Montage auf die Einhaltung des
Sicherheitsabstandes.

1. Drehgelenk auf feststehende Schiene
des X-Moduls schieben.

Der Schriftzug eppendorf muss lesbar
sein.

2. Einstellposition aus der Tabellenspalte 6
entnehmen (Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

3. Position an der linken Kante des
Drehgelenk einstellen.

4. Schraube am Drehgelenk festziehen.

39
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4.4.5

Voraussetzung

Winkelkopf montieren

. Einstellposition aus der Tabellenspalte 5

entnehmen (Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

. Drehgelenk mit X-Modul auf das

Y-Modul schieben.

. Position an der hinteren Kante des

Drehgelenks einstellen.

. Schraube am Drehgelenk festziehen.

+ Installationsanleitung des Mikroskopadapters
* Innensechskant-Drehmomentschraubendreher 3 mm

R EERER

w 1

1.
2.

Winkelkopf auf das X-Modul schieben.

Einstellposition aus der Tabellenspalte 7
entnehmen (Installationsanleitung
Mikroskopadapter).

Position an der rechten Kante des
Winkelkopfs einstellen.

Schraube am Winkelkopf festziehen.
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4.5 Kapillarenhalter 4 in Winkelkopf einsetzen
Voraussetzung
+ Komplett montierter Kapillarenhalter 4 ist vorhanden.

0 Der Kapillarenhalter 4 gehort zum Lieferumfang des Mikroinjektors
CellTram 4m Air/Oil von Eppendorf.

1. Fixierschraube am Winkelkopf l6sen.

2. Kapillarenhalter in die Klemme
einsetzen.

3. Kapillarenhalter so ausrichten, dass sich
die Spitze der Kapillare ca. 20 mm
oberhalb und ca. 20 mm auBerhalb vom
Arbeitspunkt befindet.

451 Positionierhilfe aufsetzen

Voraussetzung
+ Positionierhilfe (im Lieferumfang) ist vorhanden.
+ Kapillarenhalter 4 ist im Winkelkopf eingesetzt.

Die Positionierhilfe kann auf den Kapillarenhalter aufgesetzt werden, um
den Kapillarenhalter schnell an die gleiche Position einzuspannen.

1. Positionierhilfe auf den Kapillarenhalter
setzen und festziehen.

2. Fixierschraube festziehen.
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4.6

Kapillare einsetzen

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch umherfliegende Kapillaren und
Glassplitter.

Eine Kapillare kann sich unter hohem Druck aus dem Spannkopf I6sen und zum
Geschoss werden.

Kapillaren zersplittern bei falscher Handhabung.

» Tragen Sie eine Schutzbrille.

» Richten Sie Kapillaren niemals auf Personen.

» Verwenden Sie Kapillaren, deren AuBendurchmesser den Spezifikationen des
Spannkopfs entsprechen.

» Montieren/Demontieren Sie Kapillaren immer drucklos.
» Befestigen Sie die Kapillare korrekt im Spannkopf.

» Berlihren Sie mit der Kapillare nicht die Petrischale oder andere
Gegenstande.

HINWEIS! Mechanische Beschadigungen des Motormoduls.

UbermaRige Belastung fuhrt zu Schrittfehlern oder zur Zerstorung des Antriebs.
» Fahren Sie die Module nicht gegen mechanische Hindernisse.

» Halten Sie keine Gegenstande in den Bereich der Module.

» Belasten Sie das Motormodul mit maximal 200 g.

i)

Standard-Kapillare: Verwenden Sie den Spannkopf 4, GroBe 0 nur bei
Kapillaren mit einem Auendurchmesser von 1,0 mm bis 1,7 mm. Wenn Sie
andere Kapillaren verwenden, bestellen Sie den passenden Spannkopf.

Voraussetzung
» O-Ringe sind im Spannkopf eingesetzt.

1. Kapillare bis zum Anschlag in den
Spannkopf einschieben und Spannkopf
festdrehen.
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4.7 Injektionswinkel einstellen

1. Randelschraube drehen, um den
Injektionswinkel einzustellen.
Der Injektionswinkel entspricht im
Normalfall dem Winkel der Kapillare.

4.8 Motormodul ausrichten

Um den Bewegungsbereich der Module optimal ausnutzen zu kénnen, sollten die Module
mittig ausgerichtet werden.

o Die genauen Positionswerte (variieren je nach Winkeleinstellung), um die
Module an das Mikroskop anpassen zu konnen, stehen in der
Installationsanleitung des entsprechenden Mikroskopadapters.

Position |Angle |1 2 3 4 5 6 7
holder [cml] [cml [cml] [cml [cml] [cml [cml]
Down 10° 6.5 7.0 4.2 9.2 6.0 6.8 9.0
Top 25° 6.5 7.0 5.2 9.2 6.0 6.8 9.0
Top 35° 6.5 7.0 4.1 9.2 6.0 6.3 9.0
Top 45° 6.5 7.0 2.4 9.2 6.0 5.5 9.0

Abb. 4-9:  Beispieltabelle aus der Installationsanleitung fur den Mikroskopadapter
Olympus 1
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4.8.1

Hoéhe ausrichten

4.8.2

. Schraube am YZ-Verbinder losen.
. Y-Modul an der Skala des Z-Moduls

ausrichten.

. Schraube bis zum eingestellten

Drehmoment festziehen.

. Schraube am Drehgelenk Iosen.
. X-Modul an der Skala des Y-Moduls

ausrichten.

. Schraube bis zum eingestellten

Drehmoment festziehen.

. Schraube am Z-Modulhalter I6sen.
. Z-Modul an der Skala des

Mikroskopadapters ausrichten.

. Schraube bis zum eingestellten

Drehmoment festziehen.
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4.8.4 Winkelkopf ausrichten

1. Schraube am Winkelkopf I6sen.

2. Winkelkopf an der Skala des X-Moduls
ausrichten.

3. Schraube bis zum eingestellten
Drehmoment festziehen.

4.9 Montageparameter eintragen

Fir eine leichte Wiedermontage konnen die Montageparameter notiert werden.

» Montageparameter in den Tabellen eintragen.

4.9.1  Mikroskop und Adapter

Name Typ

Mikroskop
Adapter

Anbauseite des
Motormoduls
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4.9.2 Motormodul — horizontaler Mikroskopadapter

6

Abb. 4-10: Ablesepositionen der Montageparameter
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Motormodul - vertikaler Mikroskopadapter

493

Ablesepositionen der Montageparameter

Abb. 4-11:

Position [cm]

Ableseposition

4.9.4  Winkelkopf

Grad

Position [cm]

Name

Kapillarenhalter

Injektionswinkel
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4.10 Drehgelenk fiir linksseitige Montage umbauen
Voraussetzung

* Innensechskant 2 mm

» Rechtsseitige Montagemarkierungen (l|) stehen tUbereinander

WARNUNG! Gefahr durch starkes Magnetfeld
A Magnetfelder konnen die Funktion von Herzschrittmachern und Defibrillatoren

beeintrachtigen. Herzschrittmacher konnen zurtickgesetzt werden.

» Halten sie von dem Magneten mindestens einen Abstand von 10 cm ein.

» Achten Sie besonders bei der Montage auf die Einhaltung des
Sicherheitsabstandes.

1. Unteres Gelenk drehen, bis beide
Innensechskantschrauben zuganglich
sind.

2. Innensechskantschrauben
herausschrauben.
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3. Das obere Gelenk etwas offnen.

Die Magnete haben keinen Kontakt zur

Anschlagplatte.
Die Anschlagplatte lasst sich leichter

abnehmen.
4. Anschlagplatte abnehmen.

5. Unteres Gelenk zuriickdrehen.

6. Oberes Gelenk um 180° drehen.
Gleitschuhe mussen im 90°-Winkel
zueinander stehen.




Installation
50 TransferMan® 4m
Deutsch (DE)

propuedd®

7. Linksseitige Montagemarkierungen (I) in
Deckung bringen.

8. Anschlagplatte mit den Zapfen in die
Locher der Drehplatte einpassen.

9. Drehgelenk 180° drehen.

10.Innensechskantschrauben einsetzen und
Anschlagplatte festschrauben.
Linksseitige Montagemarkierungen (1)
stehen Ubereinander.
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11.Position der Gelenke prifen.

Gleitschuhe mussen im 90°-Winkel
zueinander stehen.

Der Schriftzug eppendorf muss zu lesen
sein.
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411 Winkelkopf fiir linksseitige Montage umbauen

Voraussetzung
* Innensechskant-Schraubendreher 1,3 mm.

1. Madenschraube l6sen und

Randelschraube von der Achse abziehen.
T,
T a

N

2. Winkelkopf um 180° drehen.

3. Randelschraube auf das Achsenende

schieben und mit Madenschraube
fixieren.

4. Randelschraube drehen, bis der
gewunschte Winkel eingestellt ist.
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4.12 Motormodul mit Steuerpult verbinden

Q WARNUNG! Gefahr durch falsche Spannungsversorgung.
» SchlieBen Sie das Gerat nur an Spannungsquellen an, die den elektrischen
Anforderungen auf dem Typenschild entsprechen.
» Verwenden Sie ausschlielich Steckdosen mit Schutzleiter.
» Verwenden Sie ausschlielich das mitgelieferte Netzkabel.

HINWEIS! Schaden am Steuerpult durch falsche Handhabung.

» Fassen Sie das Steuerpult am Gehause an.
» Heben Sie das Steuerpult nicht am Joystick an.
» Legen Sie das Steuerpult nie auf den Joystick.

HINWEIS! Sachschdden durch falsche Anschliisse.
» Stellen Sie nur elektrische Verbindungen mit Geraten her, die in der
Anleitung beschrieben sind.
» Andere Verbindungen sind nur mit Zustimmung der Eppendorf SE gestattet.
» SchlieBen Sie nur Gerate an, die den Sicherheitsanforderungen gemaf

IEC 62368-1 entsprechen.
HINWEIS! Kurzschluss durch falsche Installation.

» Bei Nichtbeachtung der Reihenfolge der Handlungsschritte kann es zu einem
Kurzschluss kommen.

Voraussetzung

g b W N =

TransferMan 4m ist ausgeschaltet.
Netzkabel ist abgezogen.

. Stecker der Module (X,Y,Z) mit den Anschlissen am Steuerpult verbinden.
. Fixierschrauben am Stecker manuell festziehen.

. Netzkabel anschlielen.

. Netzschalter einschalten.

. Installationsparameter einstellen. Mit dem Software-Wizard First set-up oder im Meni
Installation die Parameter Side und Angle einstellen.
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4.13

Installationsparameter einstellen

Installationsparameter mussen eingestellt werden:
+ bei einer Erstinstallation
» nach einem Reset

Folgende Einstellungen werden festgelegt:

* Montageseite des Motormoduls
* Motoren zentrieren

* Motoren justieren
+ Datum einstellen
+ Dynamischer Bewegungsbereich des Joysticks

4.13.1

Voraussetzung
» Der Mikromanipulator ist eingeschaltet.
« Der Kapillarenhalter ist nicht installiert.

Wizard First set-up

for

Faor germanent storage,

Choose YYour Application

ress the soft key
seconds (Changeable in Menul

Cell ICST OHA Basic First
transf. inject. set-up
First set-up
Installation side: left ! right

[m] [
Left. Right Hext

1. Applikation First set-up wahlen.

2. Montageseite wahlen.
3. Next wahlen.



First zet-up

Set installation angle

4E°
A v Back Hexnt
First =et-up
Enecute function Center motors to move
the motors to the middle position.
Caution: Avoid collision
Enecute Back Hent
First zet-up
Mount capillary holder
at the choosen angle.
Back Hent
First zet-up
Slide motors
to an optimized position
uzing allen key.
Back Hewnt
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4. Next wahlen.

5. Execute wahlen.
Der X-Motor- und der Y-Motor werden
zentriert.
Der Z-Motor wird auf eine Position im
Verhaltnis 20/80 eingestellt.

6. Next wahlen.

7. Kapillarenhalter in Winkelkopf einsetzen.
8. Next wahlen.

9. Module manuell mit Innensechskant
ausrichten.

10.Next wahlen.



Installation
56 TransferMan® 4m
Deutsch (DE)

First zet-up
Mount capillary and adjust position of
capillary holder if necessary.
Back Hexnt
First =et-up
Set time fdate
A v » Back Heut
First =et-up
Oyn.-mode OH & OFF
o) [m|
0H OFF Back Hewnt
First zet-up
Installation is done, press ENTER
Enter Back

11.Kapillarhalter entnehmen.
12.Kapillare in Kapillarhalter einsetzen.

13.Kapillarhalter mit Kapillare in
Winkelkopf einsetzen.

14.Position des Kapillarhalters und der
Module feinjustieren.
Kapillarspitze so ausrichten, dass sie
ungefahr im Fokus des Mikroskops liegt.

15.Next wahlen.

16.Uhrzeit und Datum einstellen.
17.Next wahlen.

18.Dynamischen Bewegungsbereich des
Joysticks an- oder abschalten.

19.Next wahlen.

20.Enter wahlen.
Die Installation ist abgeschlossen und
die Module sind justiert.
Auf dem Applikationsbildschirm
erscheint My application.
Eine Applikation kann ausgewahlt
werden oder als Startbildschirm
festgelegt werden.
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5 Software

5.1 Display

Das Display zeigt aktuelle Einstellungen z. B. den gewahlten Arbeitsbereich, die Position
der Motoren und definierte Sicherheitsabstande an.

5.1.1  Applikationsdisplay

1 Ifing Tstick key 24 = Suwitch positinn ! o
— H: 0
2 el oogm
2 - 0
ICSI
3———= = 8
4—— = O O
Fos 1 Pos 2 ¥ ooff | 2-adis
S—— | * Limit

Abb. 5-1:  Display-Aufteilung - Applikationbeispiel ICSI

1 Statuszeile mit Arbeitsbereich Softkeys

2 Aktive Applikation mit
Geschwindigkeitsbalken

Funktion der Joystick-Taste

Koordinatenanzeige
Angeschlossenes Gerat

0 N o U

Anzeige der definierten Limits
Statusfelder der Softkeys
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5.1.2 Koordinatenanzeige

fine T=tick key 2x = Switch position
_.‘ﬂ] T R
Y= off Mmoo oE—2
2= 30 pm Le=—3
ICSI
Limnit 4
2= 930 pm
O Me—F—5
Fos 1 Fos 2 W ooff 2-aHis
Limit
Abb. 5-2:  Koordinatenanzeige
1 Endanschlag des Motors 4 Anzeige des unteren
+ = positiv, - = negativ Sicherheitsabstandes
Achse ist deaktiviert 5 Unterer Sicherheitsabstand aktiviert

Unterer Sicherheitsabstand (Z-axis
Limit) erreicht
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1 r
Menu
W > Coarse
ep injection Fine
e 0 e
L ep inj. spee
2 FiezoHpert Position speed 6
Installation Home speed
Function .
Softkeys
Change appl.
Serice
3 Ent >
" A v nter < >
[ [
Abb. 5-3:  Meni- und Parameter-Anzeige

1 Navigationspfad

Menii

Softkey Pfeil hoch/runter

Navigieren und Parameter andern

4 Softkey Enter

Eingabe bestatigen, Funktion ausfiihren,

Parameter speichern

5 Softkey Pfeil links/rechts

Navigieren

6 Parameter
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5.2 Applikationen

Choosze Your Application

For germanent storage, press the soft key
for 3 seconds (Changeable in Menul

cell Icsl DHA Basic First

tranzf. inject. set-up
Abb. 5-4:  Applikationsbildschirm
Applikationsauswahl

» Applikation /CSI wahlen
» Hauptapplikation speichern

0 Die Applikationen Cell transfer, DNA injection und Basic sind fir medizinische
Anwendungen nicht zugelassen.

5.2.1 Applikationsparameter
Vordefinierte Softkeys der Applikation /CS].

Applikationsparameter Beschreibung

Pos 1 X-, Y- und Z-Werte der Kapillarposition speichern.
Positionswechsel mit Joystick-Taste.

Pos 2 X-, Y- und Z-Werte der Kapillarposition speichern.
Positionswechsel mit Joystick-Taste.

Y off Bewegung der Kapillare in der Y-Achse abschalten.
Verhindert seitliche Bewegung bei der Injektion.

Z-axis Limit Untergrenze fur die vertikale Kapillarbewegung setzen.

Axial Die Verwendung dieser Funktion ist fur medizinische
Anwendungen nicht zugelassen.
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5.2.2  Applikation - ICSI

fine JTztick key 24 @ Switch position
] pp—
| um H
2 um H
ICSI
[m] [m]
Fos 1 Pos 2 Y ooff 2-axis
Limit

Abb. 5-5:  Applikation 2 ICS/

Parameterauswahl

+ Doppelklick Joystick-Taste — Positionswechsel

» Position 1 und 2 speichern

+ Softkey frei programmieren

+ Steuerung der Bewegungsachse (Y-Achse) deaktivieren
» Unteren Sicherheitsabstand (Z-axis Limit) setzen

5.3 Hauptmenii

Menu

_
EX— > Coarse
ep injection

Home Fine

L H-fine
an Step inj. speed

Fiezohpert Position 5
i peed
;?Ji::‘atliloihon Home speed
Softkeys
Change appl.
Service
A v Enter | »

Abb. 5-6:  Hauptmenu

Menii Parameter

Speed Arbeitsbereich und Geschwindigkeitsparameter einstellen

Step injection Die Funktion ist fur medizinische Anwendungen nicht zugelassen
Home Parameter fiir die Home-Bewegung einstellen

Clean Parameter fiir die Clean-Bewegung einstellen

PiezoXpert Die Funktion ist fir medizinische Anwendungen nicht zugelassen
Installation Gerate-Parameter einstellen

Function Geratefunktion ausfihren

Softkeys Softkeys programmieren

Change appl Applikationsauswahl andern oder Applikationsbildschirm aktivieren
Service Servicefunktion auf Anwenderbasis durchfiihren
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5.4 Im Menii navigieren
Menu
R —
W > Coarse
ep injection Fine
Cloe g;fine_ _ .
: ep N Spee
Piezoipert Fostion spesd
Function Hone speed
Softkeys
Change appl.
Service
A v Enter <
Abb. 5-7:

Software-Navigation

Im Menu mit den Pfeiltasten navigieren. Mit Enter bestatigen Sie eine Auswahl. Zwischen
den Menus und Untermenis wechseln Sie mit den Pfeiltasten nach links oder nach

rechts.

5.4.1 Parameter eingeben oder dndern

Parameter konnen im Menu, mit den Pfeiltasten, mit dem Wahlrad oder mit dem Drehring
am Joystick geandert werden.

Menw & Speed f Coarse

>
Fine

H-fine

Step inj. speed
Paosition speed

Home speed

6000 Ji)

A v Enter

|

Abb. 5-8:

Parameter andern

» Werte mit den Pfeiltaste nach oben nach
unten andern.

» Werte mit dem Wahlrad andern.

» Werte mit dem Joystick-Oberteil andern.
» Mit Enter speichern.
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6 Bedienung

Q WARNUNG! Stromschlag durch Schaden am Gerat oder Netzkabel.

» Schalten Sie das Gerat nur ein, wenn Gerat und Netzkabel unbeschadigt sind.

» Nehmen Sie nur Gerate in Betrieb, die fachgerecht installiert oder instand
gesetzt wurden.

» Trennen Sie das Gerat im Gefahrenfall von der Netzspannung. Ziehen Sie den
Netzstecker aus dem Gerat oder der Steckdose. Verwenden Sie die
vorgesehene Trennvorrichtung (z. B. Notschalter im Labor).

0 Den Joystick nicht direkt nach dem Einschalten bewegen. Warten Sie bis die
Initialisierung abgeschlossen ist. Der Abschluss der Initialisierung wird durch
einen Wechsel des Displays in den Betriebszustand angezeigt.

6.1 Gerat einschalten oder ausschalten
6.1.1 Gerat einschalten

1. Gerat mit Netzschalter einschalten.
Das Motormodul und das Steuerpult sind eingeschaltet.
Das Gerat durchlauft eine Initialisierungsphase.
Danach erscheint der Applikationsbildschirm.

6.1.2 Gerat ausschalten

1. Gerat mit Netzschalter ausschalten.
Das Motormodul und das Steuerpult sind stromlos.

6.2 Steuerpult aktivieren oder deaktivieren
6.2.1  Steuerpult aktivieren

Voraussetzung
+ Das Display zeigt STANDBY.

1. Taste standby dricken.
Die Tasten, der Joystick, das Wahlrad und die Softkeys sind aktiviert.
Das Display zeigt den Applikationsbildschirm.

6.2.2 Steuerpult deaktivieren

Die Schrittmotoren bewegen sich langsam in die nachste Parkposition. Damit wird
verhindert, dass die Motoren in die Parkposition zurtckfallen und die Kapillare springt.

1. Taste standby driicken.
Die Tasten, der Joystick und das Wahlrad sind deaktiviert.
Das Display zeigt STANDBY.
Die laufenden Bewegungen werden angehalten.
Das Motormodul bleibt eingeschaltet, damit die Schrittmotoren ihre aktuelle Position
halten.
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6.3 Startbildschirm festlegen

Die Applikation /CS/ kann als Standardanwendung gewahlt werden. Der
Mikromanipulator startet dann mit der festgelegten Applikation. Der
Applikationsbildschirm mit allen Applikationen kann im Menu Start display wieder
festgelegt werden.

6.3.1 Applikation festlegen

1. Softkey ICSI 3 Sekunden gedriickt halten.
Der Mikromanipulator startet immer mit der festgelegten Applikation.

6.3.2 Applikationsauswahl festlegen
1. Im Menu Change appl das Untermenu Start display wahlen.

2. Execute auswahlen.

3. Mit Enter bestatigen.
Der Mikromanipulator startet mit der Applikationsauswahl.

6.4 Kapillare wechseln

Voraussetzung
» Die Kapillare ist drucklos.

WARNUNG! Verletzungsgefahr durch umherfliegende Kapillaren und
/A\ Glassplitter.
Eine Kapillare kann sich unter hohem Druck aus dem Spannkopf I6sen und zum
Geschoss werden.
Kapillaren zersplittern bei falscher Handhabung.
Tragen Sie eine Schutzbrille.
Richten Sie Kapillaren niemals auf Personen.

Verwenden Sie Kapillaren, deren AuBendurchmesser den Spezifikationen des
Spannkopfs entsprechen.

Montieren/Demontieren Sie Kapillaren immer drucklos.
Befestigen Sie die Kapillare korrekt im Spannkopf.

Berlihren Sie mit der Kapillare nicht die Petrischale oder andere
Gegenstande.

v v v Vv

v v

VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Kapillare
A Kapillare dringen leicht in die Haut ein.

» Schwenken Sie die Kapillare nach dem Wechsel sofort wieder in den
Arbeitsbereich zurtick.
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VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
A Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

1. Kapillare mit der Taste home aus dem
Arbeitsbereich herausfahren.

2. X-Modul nach vorne schwenken.
3. Spannkopf am Kapillarenhalter l16sen.

4. Kapillare vorsichtig aus dem Spannkopf
herausziehen.

5. Neue Kapillare in den Spannkopf bis
zum Anschlag einschieben und
Spannkopf festdrehen.

6. X-Modul zuriickschwenken.

6.4.1 Kapillare manuell positionieren
0 Eignet sich bei unterschiedlich langen Kapillaren.

1. Taste Back manual driicken.
2. Kapillare manuell im Arbeitsbereich positionieren.

6.4.2 Kapillare automatisch positionieren

@  Eignetsich bei Kapillaren mit exakt gleicher Lnge.

1. Taste home driicken.
Die Kapillare fahrt automatisch in den Arbeitsbereich zurlick.
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6.5 Probe auf Mikroskoptisch wechseln

VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
A Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

1. Taste home dricken, um Kapillare aus
dem Arbeitsbereich herauszufahren.

X-Modul nach hinten schwenken.
. Probe austauschen.
X-Modul zurtickschwenken.

. Taste home druicken, um Kapillare in den
Arbeitsbereich zuriickzufahren.

6.6 GroRe des Arbeitsbereichs dndern
6.6.1 Parameter mit dem Wahlrad andern

1. Taste fur den gewinschten
Arbeitsbereich am Bedienfeld driicken.

g 2. Wahlrad drehen, um den Wert des
Arbeitsbereichs zu andern.
(<) @

)
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6.6.2 Parameter im Meni andern
Voraussetzung
» Die Applikation /CS/ ist ausgewahlt.

- ¢ sneed 1. Taste menu driicken.
enu pee . .
2. Menu Speed wahlen.
[Coarse | 2 6000 pm . "
Fine 250 um 3. Gewdlnschten Parameter wahlen.
H-fine 0 um .
Step inj. speed 200 pm/s 4. Wert andern.
Paosition speed 1500 pmis
Home speed TEOO  pmfs

A v Enter < »

6.7 Bewegungsbereich der Kapillare verschieben

6.7.1 Bewegungsbereich in den dynamischen Bereich erweitern

Wenn der Bewegungsbereich der Kapillare nicht ausreicht, kann der Joystick in den
dynamischen Bereich bewegt werden. Damit konnen Sie die Kapillare weiter in die
gewunschte Richtung bewegen.

1. Joystick in den dynamischen Bereich bewegen.

2. Joystick im dynamischen Bereich halten, bis die Kapillare die gewtiinschte Position
erreicht hat.

Je weiter der Joystick ausgelenkt wird, umso schneller bewegt sich die Kapillare.

6.7.2 Joystick entkoppeln und zuriicksetzen

Wenn der aktuelle Bewegungsbereich der Kapillare nicht an der richtigen Position ist,
kann die Bewegung des Joysticks von der Bewegung Kapillare entkoppelt werden. Damit

konnen Sie den Joystick zurtucksetzen und die Kapillare weiter in die gewlnschte
Richtung bewegen.

1. Joystick-Taste gedruckt halten.

2. Joystick in die entgegensetzte Richtung
bewegen.

3. Joystick-Taste loslassen.
Die Kapillare kann weiter in die
gewunschte Richtung bewegt werden.

67
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6.8

Um die Kapillare beim Verschieben eines Objekttragers zu sichern und wieder an die
gleiche Arbeitsposition zurtickzufahren, konnen die Koordinaten gespeichert werden. Im
eigentlichen Sinn wird nicht die Position der Kapillarspitze gespeichert, sondern es
werden die Koordinaten des Motormoduls gespeichert. Die Standardfunktion speichert
die Koordinaten fur die Dauer der Arbeitssitzung. Wird der Mikromanipulator
ausgeschaltet, werden die gespeicherten Daten, Positionen und Koordinaten geldscht.
Sollen die gespeicherten Daten Uber die Dauer der Arbeitssitzung hinaus erhalten
werden, kann die erweiterte Speicherfunktion genutzt werden.

Kapillarpositionen

Speicherfunktionen:
» Standardspeicherfunktion — Koordinaten werden nach Ausschalten geloscht.
» Erweiterte Speicherfunktion — Koordinaten bleiben nach Aussschalten erhalten.

6.8.1

Position speichern

Voraussetzung
» Die Applikation /CS/ ist ausgewahlt.

- - — — . Kapillare an die gewtiinschte Position

fine Jstick key 21 @ Switch position fahren.

‘]]] Y -229 um . Softkey Pos 1 ca. eine Sekunde gedruickt
W it pn halten, um die Arbeitsposition der
2: -985 pm . .

Ics1 Kapillare zu speichern.
Ein akustisches Signal ertont.
Y =] =] Pos T ist markiert.

for 1 fos 2 ¢ off | 2-amis Die Koordlnateq wetden anggze|gt.

Limit Im Statusfeld wird die gespeicherte
Position angezeigt.

- - - — . Kapillare in die gewtinschte Position (z.

fine J=tick key 21 = Switch position B. Parkposition) fahren.

_.‘]]] W 05 . Softkey Pos 2 ca. eine Sekunde gedriickt
T 125 um halten, um die Parkposition der Kapillare
z2: 01 pm :

Ics1 zu speichern.
Ein akustisches Signal ertont.
[e) ° ] &) Pos 2 ist markieirt. 4 .
boc 1 | Fos 2 v off | Z-anis Im _St.atusfeld W|_rd die gespeicherte
Limit Position angezeigt.

Sobald die Kapillare eine gespeicherte Position verlasst, wird der gefullte Kreis
als leerer Kreis dargestellt, um anzuzeigen, dass diese Position gespeichert ist.
Wenn keine Position gespeichert ist, dann ist das Statusfeld leer.
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6.8.2 Position mit Softkey anfahren

Voraussetzung

* Mindestens eine Position ist gespeichert.

1. Einen Softkey mit einer gespeicherten Position drucken.
Die gewahlte Position wird angefahren.
Der Joystick ist bis zum Erreichen der Position deaktiviert.
Die LEDs blinken.
Im Statusfeld des Softkeys ist ein geflllter Kreis dargestellt.

0 Befindet sich eine gespeicherte Position tiefer als der untere Sicherheitsabstand
(Z-axis Limit), wird die Position auf der Z-Achse nur bis zum definierten
Sicherheitsabstand angefahren.

6.8.3  Position mit der Joystick-Taste anfahren

Voraussetzung
* Mindestens eine Position ist gespeichert.
« Der Parameter Joystick key muss auf den Wert Switch position eingestellt sein.

» Joystick-Taste zweimal driicken.
Die erste Position wird angefahren.

» Joystick-Taste zweimal dricken.
Die nachste Position wird angefahren.

6.8.4 Gespeicherte Position liberschreiben

Voraussetzung
» Eine Position ist gespeichert.

1. Softkey fur eine andere Position drucken.
Die Position wird angefahren.

2. Ist die Position erreicht ist, den Softkey fiir die zu Uberschreibende Position gedruckt
halten.

Die alte Position ist mit den aktuellen Koordinaten tberschrieben.

3. Den Softkey dricken.
Ein akustisches Signal ertont.
Im Statusfeld des Softkeys ist ein geflllter Kreis dargestellt.
Im Koordinatenfeld wird die gespeicherte Position angezeigt.
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6.8.5 Gespeicherte Position loschen

Voraussetzung

» Eine Position ist gespeichert.

1. Wenn die Position erreicht ist, den Softkey gedruckt halten.
Ein akustisches Signal ertont.

Die Position ist geloscht.
Das Statusfeld ist leer.

6.9 Erweiterte Speicherfunktion nutzen

Folgende Daten werden gespeichert:

+ Die aktuellen Koordinaten des Motormoduls.

» Die Daten der Softkeys Pos 7 bis Pos 5.

» Die festgelegten vertikalen (Z-axis Limit und Upper limit) oder horizontalen (X-axis
Limit) Sicherheitsabstande.

Voraussetzung

+ Die Applikation /CSI ist als Standardanwendung festgelegt.

* Mindestens eine Position oder Sicherheitsabstand ist festgelegt.

1. Taste standby dricken.
Die festgelegten Daten der Arbeitssitzung werden gespeichert.
Die aktuellen Koordinaten des Motormoduls werden gespeichert.
Technisch bedingt bewegen sich danach die Motoren noch um wenige Mikrometer,
um in eine definierte Endposition zu gelangen.

Der Mikromanipulator kann mit dem Netzschalter ausgeschaltet werden.
Die Daten stehen beim nachsten Start des Mikromanipulators zur Verfigung.

6.10 Vertikale Sicherheitsabstinde

Fir die Z-Achse konnen ein unterer und ein oberer Sicherheitsabstand definiert werden.
Damit wird verhindert, dass die Kapillare auf dem Boden der Petrischale aufsetzt oder
gegen den Kondensor des Mikroskopadapters fahrt.

* Unterer Sicherheitsabstand — Z-axis Limit

» Oberer Sicherheitsabstand — Upper limit
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6.10.1 Unteren Sicherheitsabstand festlegen

Voraussetzung
» Eine Applikation ist ausgewahlt.

- - — — 1. Kapillare kurz oberhalb des
fine J=tick key 2w = Suitch position Objekttrigers positionieren.
‘I[, e 0w 2. Z-axis Limit dricken.
I s . Die Z-Koordinate wird mit L markiert.
ICsT _ Der Wert fiir den Sicherheitsabstand
'é'":"t 930 ym (Limit Z) wird angezeigt.
=] 7] Z-axis Limit ist ausgewahlt.
Fos | fas 2 v off | 2-asis Die Kapillare kann nicht tiefer bewegt
Limit werden.

6.10.2 Unteren Sicherheitsabstand l6schen

1. Z-axis Limit dricken.
Der Sicherheitsabstand ist geloscht.

6.10.3 Oberen Sicherheitsabstand festlegen

1. Im Menu Installation das Untermenu

Merw 7 Installation f Upper Limit Upper limit wihlen.

|.||:I|:IE"|‘ Lirnit H 0 pm Das Fenster Upper Limit wird angezeigt.
T 0 m 2. Kapillare an die oberste Position
2 T mlU bewegen
Lim 2671 prn 3. Position mit Set speichern.

Die Z-Koordinate wird mit U markiert.
Der Wert fur den Sicherheitsabstand
(Lim) wird angezeigt.

Die Kapillare kann nicht hoher bewegt
werden.

Clear Set Back

6.10.4 Oberen Sicherheitsabstand I6schen

1. Im Menu Installation das Untermenu Upper limit wahlen.
Das Fenster Upper Limit wird angezeigt.

2. Position mit Clear speichern.
Der Sicherheitsabstand ist geldscht.
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6.1 Horizontaler Sicherheitsabstand

Fur die X-Achse kann flr eine horizontale Injektion ein Sicherheitsabstand definiert
werden. Damit wird verhindert, dass die Kapillare durch die Probe fahrt.

fine Jstick key 24 @ Switch position
il 4 96 L
W 0 pm
2= 0 pm
ICSI
Il:lm:lt 9B um
[m] %]
Fos 1 Pos 2 Y ooff H-anis
Limit

6.11.1 Horizontalen Sicherheitsabstand festlegen

1. Im Menu Installation das Untermenu Angle wahlen.
2. Injektionswinkel auf 0° einstellen und mit Enter speichern.
3. Mend schlieBen.
Auf dem Applikationsbildschirm wird jetzt X-axis Limit angezeigt.
4. Kapillare an die gewlinschte Endposition fur die X-Achse bewegen.
5. Seitlichen Sicherheitsabstand mit X-axis Limit speichern.
Die X-Koordinate wird mit L markiert.
Der Wert fur den Sicherheitsabstand (Limit X) wird angezeigt.
X-axis Limit ist ausgewahlt.
Die Kapillare kann seitlich nicht weiter bewegt werden.

6.11.2 Horizontalen Sicherheitsabstand Ioschen

1. X-axis Limit driicken.
Der Sicherheitsabstand ist deaktiviert.

2. Im Meni Installation das Untermenl Angle wahlen.

3. Injektionswinkel auf den Arbeitswinkel zurtickstellen und mit Enter speichern.
Der seitliche Sicherheitsabstand ist geloscht.
Auf dem Applikationsbildschirm wird wieder Back angezeigt.
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6.12

Im Menu Speed konnen Sie die GroRRe des Arbeitsbereichs einstellen und mit welcher
Geschwindigkeit bestimmte Positionen angefahren oder Bewegungen ausgefihrt werden.

Funktion Speed

6.12.1 Menii Speed und Parameter

Menu § Speed

Coarse | 2 6000 pm

Fine 280 pm

H-fine 0 pm

Step inj. speed 00 pm/s

Fosition speed 1500 pmfs

Home speed TEO0  pmfs

A v Enter < »

Abb. 6-1:  Menu Speed

Parameter |Wert Wertebereich |Inkrement |Standard
Coarse GroRe in um einstellen 5-12500 5 6000
Fine GroRe in um einstellen 5-2000 5 250
X-fine GroBe in pm einstellen 0-600 1 80
Step inj. Geschwindigkeit in pm 5-10000 5 300
speed pro Sekunde einstellen

Position Geschwindigkeit in pm 5-10000 5 1500
speed pro Sekunde einstellen

Home speed |Geschwindigkeit in pm 5-10000 5 7500

pro Sekunde einstellen

6.12.2 Parameter fiir Speed einstellen

Ist fir den Parameter X-fine ein Wert von 0 eingestellt, dann ist der Wechsel
zwischen den Arbeitsbereichen Fine und X-fine deaktiviert.

1. Gewilinschten Parameter auswahlen.

2. Wert fur

Parameter einstellen.

3. Mendu schlieBen.

6.13

Funktion Step injection

Die Verwendung dieser Funktion ist flir medizinische Anwendungen nicht
zugelassen.
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6.14 Funktion Home

Die Funktion Home bewegt die Kapillare schnell aus dem Arbeitsbereich heraus und
eignet sich zum schnellen Wechseln der Kapillare.

6.14.1 Meni Home und Parameter

Menu ¢ Home

>

Home offset

TEOO  pmds
0 pm

A v Enter

Abb. 6-2: Menu Home

Parameter |[Wert Wertebereich Inkrement |Standard
Home speed |Geschwindigkeit der 5-10000 5 7500
Home-Funktion in um/s
einstellen
Home offset |Vertikalen Offset in um 5-20000 5 0

einstellen

6.14.2 Parameter fiir Home einstellen

1. Geschwindigkeit einstellen.

2. Offset einstellen.
3. Menu schlieBen.
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6.14.3 Kapillare mit Taste home herausfahren

Voraussetzung

« Die Parameter im Menu Home sind definiert.

Bedienung
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VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

Back manual

coarse

HOME W 0w
To move back use HOME Yoz 0 pm
optional press 2= 0 pm

Offzet = 0 pm

A v

Back
manual

1. Taste home drucken.
Die Taste home blinkt.
Die Kapillare wird aus dem

Arbeitsbereich herausbewegt.

Die Taste home leuchtet.

6.14.4 Kapillare mit Taste home zuriickfahren

VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

1. Taste home dricken.

Die Kapillare wird zuriick in den Arbeitsbereich gefahren.
Die Funktion home ist beendet.

6.14.5 Offset einstellen

Fur unterschiedlich lange Kapillaren kann ein Offset eingestellt werden. Damit wird ein
Sicherheitsabstand fiir die home-Funktion definiert.

coarse
HOME 0
To move back use HOME 0 pm
optional press 0 pm
Back manual
Offzet = 0 pm

A v Back

manual

1. Offset mit Pfeiltasten verandern.
Der Wert fiir den Offset wird im

Statusfeld angezeigt.
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6.14.6 Funktion home beenden

1. Back manual driicken.

Loarse Die Funktion home wird beendet.
HOME . 0 pm 2. Kapillare mit dem Joystick manuell
To move back use HOME Yoz 0 pm b

optional press 2= 0 pm ewegen.

Back manual

Offzet = 0 pm
A v Back

manual

6.15 Funktion Clean

Mit der Funktion kann die Kapillare tber eine definierbare Distanz aus dem Medium
gefahren werden. An der Mediumgrenze wird auf diese Weise die Kapillare von auBeren
Verunreinigungen befreit.

6.15.1 Meni Clean und Parameter

Menu & Clean
[Home speed 1 4
Clean distance 1;333 Emis
A v Enter | »

Abb. 6-3:  Menu Clean

Parameter |Wert Wertebereich Inkrement |Standard
Home speed |Geschwindigkeit der 5-10000 5 7500
Clean-Funktion in pm/s
einstellen
Clean Entfernung in um 0-20000 5 10000
distance einstellen

6.15.2 Parameter fiir Clean einstellen

@  Clean distance oberhalb der Mediumgrenze einstellen

1. Home speed einstellen.
2. Clean distance einstellen.
3. Menu schlielBen.
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6.15.3 Funktion Clean ausfiihren
Voraussetzung

» Parameter fur Clean sind eingestellt.
» Clean ist einem Softkey zugewiesen.

1. Clean dricken.
Der Bildschirm fur Clean wird angezeigt.
3923 um 2. Funktion mit Clean ausfiihren.
e Die Kapillare wird mit den eingestellten
um .
Parametern aus dem Medium gefahren.

coarse

CLEAA

To move back use CLEAH
optional press
Back manual

[
o
o
A
=
=

Back
manual

Clean

6.15.4 Funktion Clean beenden

1. Back manual driicken.

SoETe Die Funktion wird beendet.
CLEAN y - 2923 um Der Applikationsbildschirm wird
To move back use CLEAN Yo 135 Em angezeigt
optional press 2: LE2T m °
Back manual

Back Clean

manual

6.16 Funktion PiezoXpert

Die Verwendung dieser Funktion ist flir medizinische Anwendungen nicht
zugelassen.
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6.17

Funktion Installation

Die Funktion bietet Einstellungen fiir die Feinjustierung des Motormoduls und des
Steuerpults. Parameter im Menu Installation setzen gleiche Softkey-Funktionen auRer

Kraft.

6.17.1

Menii Installation und Parameter

Menu f Installation

Invert Y-axis

A v Enter | }

Abb. 6-4:  Menu Installation

6.17.2 Installationsparameter

Parameter |Wert Wertebereich Inkrement |Standard

Side Montageseite einstellen  |LEFT/RIGHT - RIGHT

Angle Kapillarwinkel in Grad 0°-90° 1 -
einstellen

6.17.3 Steuerpultparameter

Parameter |Wert Wertebereich Inkrement |Standard

LCD contrast|Kontrast des Displays 65 % -75 % 1 70 %
einstellen

LCD light Helligkeit des Displays 0 % —100 % 1 100 %
einstellen

Beeper Lautstarke einstellen 0-100 % 1 50 %

Display Koordinatenanzeige OFF/ON - ON

coordin wahlen
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Parameter |Wert Wertebereich Inkrement |Standard

Z Factor Beschleunigungsfaktor fur |5 % — 400 % 5 100
die Z-Achse relativ zur X-
und Y-Achse

Dyn-mode  |Dynamischen OFF/ON - ON
Bewegungsbereich ein-
oder ausschalten

Dyn-factor |Dynamischen Faktor 0 % - 1000 % 1 100 %
einstellen

6.17.5 Modulparameter

Parameter |Wert Wertebereich Inkrement |Standard

Invert X-axis | Bewegungsrichtung des |OFF/ON - OFF
Motors umkehren

Invert Y-axis |Bewegungsrichtung des |OFF/ON - OFF
Motors umkehren

Invert Z-axis | Bewegungsrichtung des |OFF/ON - OFF
Motors umkehren

X-axis off Motor der OFF/ON - OFF
Bewegungsachse ein-
oder ausschalten

Y-axis off Motor der OFF/ON - OFF
Bewegungsachse ein-
oder ausschalten

Z-axis off Motor der OFF/ON - OFF
Bewegungsachse ein-
oder ausschalten

Upper limit |Oberen Execute - -

Sicherheitsabstand
festlegen
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6.18 Funktion Function

Function bietet die Moglichkeit Parameter und Koordinaten zuriickzusetzen und die
Module zu zentrieren.

6.18.1 Meni Function und Parameter

Menu ¢ Function

2era coordin,
Center motors
User default

Enecute
Execute
Enecute

A v Enter < »

Abb. 6-5: Menu Function

Parameter Wert Wertebereich
Zero coordin Alle Koordinaten auf Null Execute
zurucksetzen

Center motors Schrittmotoren des Motormoduls |Execute
in die mittlere Position fahren

User default Einstellungen auf Execute
Auslieferungszustand
zuriicksetzen

6.18.2 Zero coordin ausfiihren

1. Parameter auswahlen und mit Enter bestatigen.

2. Execute mit Enter bestatigen.
Alle Koordinaten werden auf Null zurlickgesetzt.
Gespeicherte Positionen werden geloscht.
Eingestellte Sicherheitsabstande werden geloscht.
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6.18.3 Center motors ausfiihren

Voraussetzung
» Es ist kein Kapillarenhalter eingespannt.

VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
A Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

1. Parameter auswahlen und mit Enter bestatigen.

2. Execute mit Enter bestatigen.
X-Motor und Y-Motor werden zentriert.
Z-Motor wird auf eine 20/80-Position gefahren.
Alle Koordinaten werden auf Null zurlickgesetzt.
Gespeicherte Positionen werden geldscht.
Eingestellte Sicherheitsabstande werden geldscht.

6.18.4 User default ausfiihren

1. Parameter auswahlen und mit Enter bestatigen.

2. Execute mit Enter bestatigen.
Alle Parameter werden auf die Werkseinstellung zuriickgesetzt.
Der Applikationsbildschirm wird angezeigt.

6.19 Funktion Softkeys

Mit der Funktion konnen Programme freien Softkeys zugewiesen werden. Belegte
Softkeys sind mit einem Schlosssymbol markiert.
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6.19.1 Men

U Softkeys und Parameter

Menu f Softkeys

Softkey 1
Softkey 2
Softkey 3
Softkey 4
Softkey 5
Toystick key

»a Fos 1

Fos 2

Ho function
‘f-aniz off
Limit

Suwitch position

A v

Enter <

Abb. 6-6:  Menu Softkeys

Parameter |Wert Wertebereich

Softkey 1 Funktion einstellen

Softkey 2 Funktion einstellen

Softkey 3 Funktion einstellen

Softkey 4 Funktion einstellen

Softkey 5 Funktion einstellen

Joystick key |Funktion fur Joystick-Taste einstellen No function
Switch position
Switch fine

Parameter Funktion

No function

Softkey hat keine Funktion

Pos 1

Position speichern, iberschreiben oder I6schen

Pos 2 Position speichern, liberschreiben oder I6schen

Pos 3 Position speichern, Gberschreiben oder I6schen

Pos 4 Position speichern, iberschreiben oder I6schen

Pos 5 Position speichern, iberschreiben oder I6schen

Y-axis off Steuerung der Bewegungsachse ein- oder ausschalten

Axial Vertikale Bewegung in axiale Bewegung andern

Limit Vertikalen oder horizontalen (X-Achse) Sicherheitsabstand aktivieren

oder deaktivieren

Step injection

Die Verwendung dieser Funktion ist fur medizinische Anwendungen
nicht zugelassen

Limit up

Wert fur Z-axis Limit nach oben andern

Limit down

Wert flr Z-axis Limit nach unten andern
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Parameter Funktion

Clean Axiale Bewegung aus dem Arbeitsbereich heraus

Z-axis only Nur Steuerung der Bewegungen in der Z-Achse. Steuerung der
Bewegungen in der X- und Y-Achse sind deaktiviert

LCD light Helligkeit des Displays einstellen

Beeper Lautstarke einstellen

Joystick off Deaktiviert alle Bewegungen des Joysticks

X-axis off Steuerung der Bewegungsachse ein- oder ausschalten

Z-axis off Steuerung der Bewegungsachse ein- oder ausschalten

X-axis only Nur Steuerung der Bewegungen in der X-Achse. Steuerung der
Bewegungen ind Y- und Z-Achse sind deaktiviert

Y-axis only Nur Steuerung der Bewegungen in der Y-Achse. Steuerung der
Bewegungen in der X- und Z-Achse sind deaktiviert

Dyn-mode Dynamischen Bewegungsbereich aktivieren oder deaktivieren

Parameter Wertebereich Funktion

Joystick key No function Funktion der Joystick-Taste deaktivieren

Switch position Mit zwei Klicks zur nachsten gespeicherten

Position wechseln

Switch fine Mit zwei Klicks zum Arbeitsbereich fine oder
x-fine wechseln

6.19.2 Softkeys ausfiihren

1. Freien Softkey wahlen und mit Enter bestatigen.
2. Gewdlnschten Parameter wahlen und mit Enter bestatigen.

3. Mend schlieBen.
Der gewahlte Parameter ist dem freien Softkey zugewiesen.
Der Parameter wird auf dem Applikationsbildschirm angezeigt.

6.20 Funktion Change appl

0 Die Verwendung dieser Funktion ist fur medizinische Anwendungen nicht
zugelassen.
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6.20.1 Meni Change appl und Parameter

Menu f Change appl.

prlication EHI%cslite

A v Enter < »

Abb. 6-7:  Menu Change appl

Parameter Wert Wertebereich

Start display Startbildschirm zur EXECUTE
Applikationsauswahl wieder
reaktivieren

Application Ausgewahlte Applikation als Cell transfer
Startbildschirm festlegen ICSI
DNA injection
Basic
My application

6.20.2 Applikationsauswahl als Startbildschirm festlegen

1. Start display wahlen.
2. Mit Execute bestatigen.

3. Ment schlieRen.
Der Mikromanipulator startet mit der Applikationsauswahl.

6.20.3 Applikation /CS/ als Startbildschirm festlegen

1. Applikation /CSI wahlen.
2. Mit Enter bestatigen.

3. Mend schlieBen.
Der Mikromanipulator startet immer mit der festgelegten Applikation /CS/.
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6.21 Funktion Service
6.21.1 Meni Service und Parameter

Menu J Service
flest > Execute
Device info Enecute
ff:tu ec"lnoecnl§5 2012-08-03 0057
ghou ETTOTS E::gﬁ::
emo TUn Execute
A v Enter | »

Abb. 6-8:  Menu Service

Parameter Wert Wertebereich

Selftest Motormodul in allen drei Achsen |EXECUTE
bewegen und Fehlermeldung
ausgeben

Device info Software-Version anzeigen EXECUTE

Set clock Datum und Uhrzeit einstellen YYYY-MM-DD 00:00

Movements Bewegungsstrecken der Module |EXECUTE
(X,Y, Z) anzeigen

Show errors Letzte 10 Fehlermeldungen EXECUTE
anzeigen

Demo run Positionen abspeichern und EXECUTE
anfahren

6.21.2 Funktion Selftest ausfiihren

VORSICHT! Quetschgefahr zwischen den Modulen
A Die Module bewegen sich automatisch in allen Raumachsen.

» Fassen Sie nicht in den Bewegungsbereich der Module.

1. Selftest auswahlen und mit Enter bestatigen.

2. Execute mit Enter bestatigen.
Der Bildschirm fur die Funktion Selftest wird angezeigt.

3. Selftest mit Start ausfuhren.
Die Motoren fahren bis an die Endanschlage.

4. Selftest mit Stop beenden.
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6.22 Parameter auf Werkseinstellung zuriicksetzen
6.22.1 Reset durchfiihren

Alle Parameter auf die Werkseinstellung zurlicksetzen.

1.
2.

Taste home gedruckt halten.

Gerat mit Netzschalter einschalten.
Der Bildschirm fur GENERAL RESET wird angezeigt.

. Funktion mit Yes ausfuhren.

Alle Parameter werden auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt.

6.22.2 Reset im Menii durchfiihren

Voraussetzung

A W N =

Eine Applikation ist ausgewahlt.

. Taste menu drucken.

. Menu Function auswahlen.

. Enter driicken.

. User default auswahlen und mit Execute bestatigen.

Alle Parameter werden auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt.
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7 Problembehebung

71 Allgemeine Fehler

7.1.1  Motormodul

Symptom/ Madégliche Ursache Abhilfe

Meldung

Motorachsen * Motormodul falsch montiert. » Installationsparameter mit dem
bewegen sich in |. Falsche Installationsparameter Aufbau des Motormoduls

die falsche vergleichen.

Richtung oder
stimmen nicht
mit der
Joystickbewegu

eingegeben.
Bewegungsrichtung der Achse
invertiert.

» Orientierung und Aufbau der
Module kontrollieren.

» Anschlisse der Module am
Steuerpult kontrollieren.

iberein.

ng uberein » Invertierung der Achse
aufheben.

71.2 Kapillare

Symptom/ Madégliche Ursache Abhilfe

Meldung

Kapillare bewegt
sich zu schnell
oder zu
langsam.

Radius fur Arbeitsbereich
falsch eingestellt.

» Radius mit Wahlrad oder im
Menu Speed einstellen.

+ Falscher
Beschleunigungsfaktor.

» Im Mendu Installation den Wert
fur den Parameter Dyn-factor
einstellen.

Kapillare bewegt
sich nur seitlich
oder vertikal.

Y-Achse ist deaktiviert.

» Funktion Y off deaktiviert.

Kapillare bewegt
sich nicht weit
genug nach
unten.

Funktion Z-axis Limit ist
aktiviert.

» Kapillare ist falsch justiert.

» Funktion Z-axis Limit
deaktivieren.

» Kapillare neu justieren.
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7.1.3  Steuerpult und Display
Symptom/ Madégliche Ursache Abhilfe
Meldung

Gerat reagiert
nicht auf
Tastendruck bei
aktiver Funktion
Home.

» Funktion ist aktiv.

» Taste home erneut driicken. Die
Kapillare bewegt sich nach
unten.

» Softkey Back manual dricken.
» Joystick bewegen.

Display zeigt
nichts an oder
Gerat lasst sich
nicht aktivieren,
obwohl das
Gerat
angeschlossen
ist.

* Netzkabel oder Netzstecker
sitzt locker.

Gerat ist ausgeschaltet.

» Netzkabel und Netzstecker
kontrollieren.

» Gerat einschalten.

« Sicherung ist defekt.

» Sicherung ersetzen.

» (siehe Sicherung ersetzen auf
S. 90)

7.1.4 Joystick

Symptom/ Madgliche Ursache Abhilfe

Meldung

AuRerer + AuRerer Bewegungsbereich ist | » Im Menii Installation den Wert
Bewegungsberei deaktiviert. fur Dyn-mode auf ON setzen.

ch des Joysticks
funktioniert

nicht.

7.1.5 Software und Parameter

Symptom/ Mdégliche Ursache Abhilfe
Meldung

Parameter sind
fur bestimmte
Bedienungen
nicht
zuganglich.

» Parameter neu eintragen.

» Reset durchfiihren und alle
Parameter auf
Werkseinstellung zurticksetzen.

» Gerat neu einstellen.
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Symptom/ Madégliche Ursache Abhilfe
Meldung
WARNING 1 *  Wird bei medizinischer > -
Anwendung nicht auftreten,
weil der Anschluss eines
Gerates fur medizinische
Anwendungen nichtzugelassen
ist.
WARNING 3 « X-Modul ist nicht » Gerat ausschalten.
angeschlossen. » Stecker des X-Moduls mit
Steuerpult verbinden und
festziehen.
» Gerat einschalten.
WARNING 4 * Y-Modul ist nicht » Gerat ausschalten.
angeschlossen. » Stecker des Y-Moduls mit
Steuerpult verbinden und
festziehen.
» Gerat einschalten.
WARNING 5 * Z-Modul ist nicht » Gerat ausschalten.
angeschlossen. » Stecker des Z-Moduls mit
Steuerpult verbinden und
festziehen.
» Gerat einschalten.
WARNING 6 » Wird bei medizinischer > -

Anwendung nicht auftreten,
weil der Anschluss eines
Gerates fur medizinische
Anwendungen nicht zugelassen
ist.
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7.2.2 Fehler
Symptom/ Madgliche Ursache Abhilfe
Meldung
ERROR 10 - + Technischer Fehler. » Gerat ausschalten und wieder
ERROR 99 einschalten.
» Parameter auf
Werkseinstellung zurticksetzen.
» Eppendorf-Service
kontaktieren.
73 Sicherung ersetzen

Q GEFAHR! Stromschlag.

» Schalten Sie das Gerat aus und ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie mit der

Wartung bzw. Reinigung beginnen.

Der Sicherungshalter befindet sich zwischen der Netzanschlussbuchse und dem
Netzschalter. Ersetzen Sie die Sicherung nur durch eine Sicherung des gleichen Typs.

1. Netzstecker ziehen.

. Sicherungshalter vollstandig herausziehen.

2
3. Defekte Sicherung ersetzen.
4

. Sicherungshalter einsetzen.
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8 Instandhaltung
8.1 Reinigung

f GEFAHR! Stromschlag durch eintretende Fliissigkeit.
» Schalten Sie das Gerat aus und trennen Sie es vom Stromnetz, bevor Sie mit
der Reinigung oder Desinfektion beginnen.
» Lassen Sie keine Flussigkeiten in das Gehauseinnere gelangen.
» Fihren Sie keine Sprihreinigung/Sprihdesinfektion am Gehause durch.

» SchlieBen Sie das Gerat nur innen und auBen vollstandig getrocknet wieder
an das Stromnetz an.

HINWEIS! Schaden durch aggressive Chemikalien.

» Verwenden Sie am Gerat und Zubehor keine aggressiven Chemikalien wie
z. B. starke und schwache Basen, starke Sauren, Aceton, Formaldehyd,
halogenierte Kohlenwasserstoffe oder Phenol.

» Reinigen Sie das Gerat bei Verunreinigungen durch aggressive Chemikalien
umgehend mit einem milden Reinigungsmittel.

0 Gerat nach jeder Anwendung reinigen.

1. Alle Oberflachen mit einem Tuch und milden Reinigungsmitteln abwischen.

2. Lackierte Teile und Aluminiumflachen mit einem Tuch und milden Reinigungsmitteln
abwischen.

3. Mit einem trockenen Tuch nachreiben.
8.2 Desinfektion/Dekontamination
0 » Wahlen Sie Desinfektionsmethoden, entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen und Richtlinien ihres Anwendungsbereiches.
» Wenden Sie sich bei Fragen zu Reinigung, Desinfektion und Dekontamination
an die Eppendorf SE.
Voraussetzung
» Alle Gerateteile sind gereinigt.
» Ein Desinfektionsmittel auf Basis von Alkohol (z.B. Isopropanol oder Ethanol) ist
vorhanden.

» Alle Gerateteile mit einem Tuch und dem Desinfektionsmittel abwischen.
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8.3 Wartung und Service

Wartungen und Sicherheitsinspektionen durch den Anwender sind nicht erforderlich.
Die Eppendorf SE empfiehlt, alle 12 Monate eine Wartung durchfiihren zu
lassen.

» Kontaktieren Sie dafur lhren Eppendorf Service.

0 Software-Updates durfen nur durch den autorisierten Service durchgefihrt
werden.

Um |hr Gerat warten und zertifizieren zu lassen, stehen Ihnen die Serviceleistungen der
Eppendorf SE zur Verfiigung.

Serviceleistungen:

+ Wartung

+ Betriebsqualifizierung (0OQ) nach Herstellerspezifikationen

» Software-Update

Informationen Uber die Servicedienstleistungen erhalten Sie auf unserer Internetseite
www.eppendorf.com/epservices.
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Motormodul

Verfahrweg, maximal

20 mm

Schrittmotoren

X-Modul, Y-Modul, Z-Modul

Gewicht 2150 g
Modul (X)Y,2)

Typ Schrittmotoren
Schrittweite <20 nm
(rechnerische Auflésung)
Geschwindigkeit, maximal |10000 um/s
Breite 129 mm
Tiefe 51 mm
Hohe 36 mm
Gewicht 5709
Drehgelenk

Drehrichtung -45° - +90°

Kapillarwechsel

Drehrichtung nach vorn

Probenwechsel Drehrichtung nach hinten
Winkelkopf

Arbeitswinkel 0°-90°
Gewichtsbelastung, maximal {200 g

Steuerpult

Steuerung Joystick
Arbeitsbereich coarse, fine, x-fine
Breite 205 mm

Tiefe 288 mm

Hohe 152 mm

Gewicht 1800 g
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9.1 Stromversorgung

Spannung AC 100-240V, =10 %
Frequenz 50 Hz - 60 Hz
Leistungsaufnahme 30W

Schutzklasse |
Uberspannungskategorie I1 (IEC 61010-1)
Feinsicherung 250V, 1,6 A, T

9.2 Schnittstellen

Modul (X, Y, Z) SubD9, female

PC/externes Gerat Serielle Schnittstelle
SubD9, male

Serviceanschluss USB

9.3 Umgebungsbedingungen

Umgebung Verwendung nur in Innenraumen.
Keine feuchte Umgebung.

Umgebungstemperatur 15°C-35°C

Relative Luftfeuchte 30 % — 65 %, nicht kondensierend.

Luftdruck 79,5 kPa — 106 kPa

Verwendung bis zu einer Hohe von 2000 m Gber NN.

Verschmutzungsgrad 2 (IEC 664)
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10 Transport, Lagerung und Entsorgung
10.1 Mikromanipulator demontieren und verpacken

Abb. 10-1: Bodenpolster

9 Bedienpult 11 Verbindungskabel
10 Netzkabel
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Abb. 10-2: Mittelpolster

3 Z-Modul 6 X-Modul
4 Y-Modul mit YZ-Verbinder 7 Winkelkopf
5 Drehgelenk 8 Kabelhiille
01 eppendorf
)
1 u [ 2

N—— 02

Abb. 10-3: Deckelpolster

1 Anleitung 2 Werkzeugtasche
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Voraussetzung
+ Der Originalkarton mit Schaumstoffpolstern ist vorhanden.
1. Z-Modul, X-Modul und Y-Modul manuell mit dem Joystick zentrieren.
Das Modulgehause und die bewegliche Schiene mussen bundig abschlieBen.
2. Mikromanipulator am Netzschalter ausschalten.
3. Netzkabel abziehen und in die Aussparung 10 legen.
4. Steckerverbindungen der Module vom Steuerpult abschrauben.
5. Verbindung zu externem Gerat abschrauben und in die Aussparung 11 legen.
6. Steuerpult in die Aussparung 09 legen.
7

. Joystick gerade ausrichten und das Mittelpolster mit der Aussparung tber den Joystick
positionieren.

8. Kabelhulle abnehmen und in die Aussparung 08 legen.

9. Kapillarenhalter abnehmen.

10.Winkelkopf I6sen und abziehen.

11.Schrauben am Winkelkopf wieder festziehen und in die Aussparung 07 legen.
12.Schraube am Drehgelenk losen.

13.X-Modul mit Drehgelenk abziehen.

14.Zweite Schraube am Drehgelenk I6sen und Drehgelenk vom X-Modul abziehen.

15.Beide Schrauben am Drehgelenk festziehen und Drehgelenk in die Aussparung 05
legen.

16.X-Modul in die Aussparung 06 legen.
17.Schraube des YZ-Verbinders zum Z-Modul l6sen.
18.YZ-Verbinder mit Y-Modul abziehen.
Der YZ-Verbinder bleibt am Y-Modul.
19.Schrauben am YZ-Verbinder festziehen.
20.Y-Modul mit YZ-Verbinder in die Aussparung 04 legen
21.Schraube des Z-Modulhalters zum Z-Modul I6sen und Z-Modul abziehen.
22.Schraube des Z-Modulhalters festziehen.
23.Z-Modul in die Aussparung 03 legen.
24.Deckelpolster einsetzen.
25.Werkzeugtasche in die Aussparung 02 legen.
26.Karton verschlieBen und an den autorisierten Service schicken.
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10.2 Lagerung

Lufttemperatur Relative Luftfeuchte

-40 °C - 60 °C 10 % - 95 %

10.3 Kontaktdaten
10.3.1 Hersteller Eppendorf SE

Eppendorf SE
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg

GERMANY
eppendorf@eppendorf.com
10.3.2 Lokaler Eppendorf-Vertriebspartner

www.eppendorf.com/contact

10.4 Dekontamination vor Versand

Wenn Sie das Gerat im Reparaturfall zum autorisierten Technischen Service oder im
Entsorgungsfall zu Ilhrem Vertragshandler schicken, beachten Sie Folgendes:

/\f WARNUNG! Gesundheitsgefahr durch kontaminiertes Gerat.

1. Beachten Sie die Hinweise der Dekontaminationsbescheinigung. Sie finden
diese als PDF-Datei auf unserer Internetseite
(https://www.eppendorf.com/decontamination).

2. Dekontaminieren Sie alle Teile, die Sie versenden.

3. Legen Sie der Sendung die vollstandig ausgefullte
Dekontaminationsbescheinigung bei.

@  Gerét desinfizieren (siehe Desinfektion/Dekontamination auf S. 91).

10.5 Transport

HINWEIS! Schiaden am Steuerpult durch falsche Handhabung.

» Fassen Sie das Steuerpult am Gehause an.
» Heben Sie das Steuerpult nicht am Joystick an.
» Legen Sie das Steuerpult nie auf den Joystick.
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Lufttemperatur Relative Luftfeuchte
-40 °C - 60 °C 10 % - 95 %

Fihren Sie folgende Handlungsschritte vor dem Transport aus:

1. Module in mittlere Position fahren.
Die bewegliche Schiene darf nicht Giber das Modul heraus stehen.

2. Moduleinheit vor dem Transport demontieren.
3. Gerat ausschlieBlich in der Originalverpackung transportieren.

10.6 Entsorgung

Da fur die Entsorgung eine Zerlegung des Produktes notwendig ist, muss die Entsorgung
aus Sicherheitsgriinden fachgerecht tGber einen kompetenten Entsorgungspartner
stattfinden.

Bei einer Entsorgung des Produkts sind die einschlagigen gesetzlichen Vorschriften zu
beachten.

Eppendorf stellt Informationen fur die Zerlegung und Entsorgung des Produkts zur
Verfuigung. Wenden Sie sich bei Fragen an lhren autorisierten Service.

Hinweise zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen Geraten in der
Europaischen Gemeinschaft:

Innerhalb der Europaischen Gemeinschaft wird die Entsorgung von elektrischen Geraten
durch nationale Vorschriften geregelt, die auf der EU-Richtlinie 2012/19/EU uber Elektro-
und Elektronik-Altgerate (WEEE) basieren.

Nach diesen Vorschriften durfen alle nach dem 13. August 2005 gelieferten Gerate im
Business-to-Business-Bereich, in den dieses Produkt einzuordnen ist, nicht mehr im
kommunalen Abfall oder Hausmiull entsorgt werden. Um dies zu dokumentieren, sind sie
mit folgendem Symbol gekennzeichnet:

Da sich die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land unterscheiden
konnen, bitten wir Sie, sich bei Bedarf bei lhrem Lieferanten zu informieren.
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11 Bestellinformation
11.1 Zubehor fur TransferMan 4m

Best.-Nr.
(International)

Beschreibung

5192 071.005

Ersatzteilset

1 Gleitschuh (komplett), 2 Zylinderschrauben M2,5x6
(Drehgelenk), 2 Madenschrauben (Winkelkopf), 2 Druckfedern
(Randelschraube Winkelkopf)

5192 072.001

Positionierhilfe
2 Stlck

fur Universalkapillarenhalter, Kapillarenhalter 4

11.2 Mikroskopadapter

Best.-Nr.
(International)

Beschreibung

5192 301.000

Mikroskopadapter

Leica 1

DMi8, DMI3000 B, 3000 M, 4000 B, 5000 B, 5000 M, 6000 B,
DM IRB E, DM IRE 2

5192 302.007

Mikroskopadapter
Leica 2

DM IL LED, HC

5192 306.002

Mikroskopadapter
Olympus 1
1X50, 1X51, 1X70, 1X80, 1X81

5192 307.009

Mikroskopadapter

Olympus 2

IX53 IX3-ILL, IX73 IX3-ILL, IX83 IX3-ILL, auch verwendbar
mit motorisiertem Kondensor IX3-MLWCDA

5192 308.005

Mikroskopadapter
Olympus 3
IX53 IX2-ILL30

5192 316.008

Mikroskopadapter

Nikon 1

Eclipse Diaphot 200, 300, Eclipse Ti-E, Ti-U, Ti-S, TE200,
TE300, TE2000

5192 317.004

Mikroskopadapter
Nikon 2

Eclipse Ts2R
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Best.-Nr. Beschreibung
(International)
Mikroskopadapter
Nikon 3
5192 318.000 Eclipse Ti2-U, Ti2-A, Ti2-E
Mikroskopadapter
Zeiss 1
5192 311.006 AxioObserver 3, 5, 7, AxioObserver A1, D1, Z1, Axiovert 200
Mikroskopadapter
Zeiss 2
5192 312.002 Axio Vert.A1

11.3 CellTram 4m und Zubehor

0 Zur Verfugbarkeit in Threm Land wenden Sie sich bitte an Ihre ortliche
Vertriebsorganisation.

Best.-Nr. Beschreibung
(International)

CellTram 4m Air (EU, EFTA)
5196 000.021

CellTram 4m Air (Australien)
5196 000.056

CellTram 4m Oil (EU, EFTA)
5196 000.048

CellTram 4m Oil (Australien)
5196 000.064

Injektionsschlauch Air
Markierungsring weiR, I.D. 0,5 mm, Lange 1,3 m
5196 061.004

Injektionsschlauch QOil
Markierungsring blau, I.D. 1,0 mm, Lange 1,3 m
5196 089.006

Befiill- und Reinigungsset
inkl. Beflllschlauch, Luerlockadapter, 2 Spritzen
5196 088.000 CellTram 4




102

Index
TransferMan® 4m
Deutsch (DE)

Index
A
Anzeige
Koordinaten ......coccceeeeviiieieiiiieeeee 58
MeNU ... 59
Parameter .....cccccoiiiiiiiiiii, 59
Applikationsbildschirm..........cccccceeeenns 60
AUSPACKEN oo 29
Ausschalten ... 63
D
Dekontamination ........ccccceeevviiieeennineenn. 98
Desinfektionsmittel.........cccoovvveeinninennn. 91
E
Einschalten ......cccoooviiiiiiiie 63
ENtsorgung .....cccoeieeiinniieiiiieceeeen 99
Erstinstallation.........cceeeeeeiiiiiiiiiiiiiis 54
F
Funktion

SPEEA ...t 73
Step iNjection ........oecceeeeeeeceeeeeneeennnn 73
H
HauptmenU.......ccocoeiiiiiiiiiniiiics 61
|
INitialiSierung ....oocveeeeeeciieeeeeee e 63
Installation
Erstinstallation.......ccocccevieniiinnien.
Installationsparameter .
Standort wahlen .......ccccooiiiiinnicnenn. 30

K
Kabel ..o 53
Kapillare
WechselN....ccoovviieiiiieeeeeeeee, 64
P
Parametereingabe......ccccccovvieiiiniiennnn. 62
Position
Anfahren.
Loschen......
Speichern
Uberschreiben
Probe
WechselN....ooviiiiiiiieeeieeeee, 66
R
ReiNiguNQg.cc.eeeeiiiiiiciicc e 91
RESEL et 86
S
Sicherheitsabstand
Horizontaler Sicherheitsabstand....... 72
Oberer Sicherheitsabstand ............... 71
Unterer Sicherheitsabstand .............. 71
Vertikaler Sicherheitsabstand........... 70
XLt e 72
Z-Limiteeeeeeeiieeeee e 71,71
Softwarenavigation ......ccccceeeviiiieeniinenn. 62
Standby ..eeeeei
Standort wahlen
U
Umgebungsbedingungen ....................... 94
Upper Limit...coiiiieecieeeee 71
w
Wartung
Serviceleistungen.......cccoccceeeeveieeeen. 92
Sicherheitsinspektionen.................... 92
X
XLAMIT e 72
z



eppendorf
Declaration of Conformity

The product named below fulfills the requirements of directives and standards listed. In the case of
unauthorized modifications to the product or an unintended use this declaration becomes invalid. This
declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.

Product name:
Eppendorf TransferMan® 4m

Product type:

Electric motor driven micromanipulator

Relevant directives / standards:

93/42/EEC: EN 1041, EN ISO 13485 + AC, EN ISO 14971, EN ISO 15223-1, EN 62304,
EN 62366-1

2014/35/EU: EN 61010-1, EN 61010-2-081
2014/30/EU: EN 61326-1, EN 55011
2011/65/EU: EN 50581

Further applied standards: UL 61010-1, UL 61010-2-081
CAN/CSA C22.2 No. 61010-1, CAN/CSA C22.2 No. 61010-2-081
EN 61326-2-6

Hamburg, April 29, 2021

% A

Dr. Wilhelm Plister Dr. Marlene Jentzsh

Management Board Head of Division
Separation & Instrumentation

Your local distributor: www.eppendorf.com/contact 9,331 ISO 13485 1SO 14001
Eppendorf AG - Barkhausenweg 1 - 22339 Hamburg - Germany e
eppendorf@eppendorf.com Certified
Eppendeaf®, the Eppendorf Brand Design and mmfmnn are registered trademarks of Eppendord AC, Germany.

US. Design Patents are listed on www.eppendorf com,

Al rights reserved, incl, graphics and pictures. Connqm ©2021 by Eppendorf AG.

www.eppendorf.com

Certified Certified

5191 900.024-03









eppendorf

Evaluate Your Manual

Give us your feedback.
www.eppendorf.com/manualfeedback

Barkhausenweg 1 eppendorf@eppendorf.com - www.eppendorf.com
22339 Hamburg
Germany

I Eppendorf SE Your local distributor: www.eppendorf.com/contact



	1 Anwendungshinweise
	1.1 Anwendung dieser Anleitung
	1.2 Gefahrensymbole und Gefahrenstufen
	1.2.1 Gefahrensymbole
	1.2.2 Gefahrenstufen

	1.3 Darstellungskonventionen

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Benutzerhinweise
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3 Gefährdungen bei bestimmungsgemäßem Gebrauch
	2.4 Warnsymbole am Gerät
	2.5 Symbole Typenschild und Verpackung
	2.6 Anforderung an den Anwender
	2.7 Hinweise zur Produkthaftung
	2.8 Meldepflicht bei Unfallschaden oder Geräteschaden
	2.8.1 Hersteller Eppendorf SE
	2.8.2 Lokaler Eppendorf-Vetriebspartner


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Lieferumfang
	3.1.1 Werkzeug
	3.1.2 Zubehör

	3.2 Produkteigenschaften
	3.2.1 Zugelassenes Zubehör

	3.3 Produktübersicht
	3.3.1 Motormodul
	3.3.2 Mikroskopadapter
	3.3.3 Steuerpult
	3.3.4 Werkzeug

	3.4 Bedienfeld
	3.5 Joystick
	3.5.1 Proportionaler Bereich
	3.5.2 Dynamischer Bereich
	3.5.3 Bewegungsrichtung des Joysticks
	3.5.4 Bewegungsrichtung des Drehrings
	3.5.5 Funktionen der Joystick-Taste

	3.6 Arbeitsbereich
	3.7 Resultierende Geschwindigkeit

	4 Installation
	4.1 Installation vorbereiten
	4.1.1 Beschädigungen reklamieren
	4.1.2 Lieferumfang unvollständig
	4.1.3 Mikroskopadapter montieren

	4.2 Standort wählen
	4.3 Montageübersicht
	4.3.1 Montage bei horizontalem Mikroskopadapter
	4.3.2 Montage bei vertikalem Mikroskopadapter
	4.3.3 Modul (X, Y, Z)
	4.3.4 Z-Modulhalter – horizontaler Mikroskopadapter
	4.3.5 Gleitschuh
	4.3.6 Z-Gleitschuh – vertikaler Mikroskopadapter
	4.3.7 Winkelkopf
	4.3.8 Drehgelenk

	4.4 Motormodul montieren
	4.4.1 Z-Modul montieren – horizontaler Mikroskopadapter
	4.4.2 Z-Modul montieren – vertikaler Mikroskopadapter
	4.4.3 Y-Modul montieren
	4.4.4 X-Modul montieren
	4.4.5 Winkelkopf montieren

	4.5 Kapillarenhalter 4 in Winkelkopf einsetzen
	4.5.1 Positionierhilfe aufsetzen

	4.6 Kapillare einsetzen
	4.7 Injektionswinkel einstellen
	4.8 Motormodul ausrichten
	4.8.1 Höhe ausrichten
	4.8.2 Tiefe ausrichten
	4.8.3 Breite ausrichten
	4.8.4 Winkelkopf ausrichten

	4.9 Montageparameter eintragen
	4.9.1 Mikroskop und Adapter
	4.9.2 Motormodul – horizontaler Mikroskopadapter 
	4.9.3 Motormodul – vertikaler Mikroskopadapter 
	4.9.4 Winkelkopf

	4.10 Drehgelenk für linksseitige Montage umbauen
	4.11 Winkelkopf für linksseitige Montage umbauen
	4.12 Motormodul mit Steuerpult verbinden
	4.13 Installationsparameter einstellen
	4.13.1 Wizard First set-up


	5 Software
	5.1 Display
	5.1.1 Applikationsdisplay
	5.1.2 Koordinatenanzeige
	5.1.3 Menüanzeige

	5.2 Applikationen
	5.2.1 Applikationsparameter 
	5.2.2 Applikation – ICSI

	5.3 Hauptmenü
	5.4 Im Menü navigieren
	5.4.1 Parameter eingeben oder ändern


	6 Bedienung
	6.1 Gerät einschalten oder ausschalten
	6.1.1 Gerät einschalten
	6.1.2 Gerät ausschalten

	6.2 Steuerpult aktivieren oder deaktivieren
	6.2.1 Steuerpult aktivieren
	6.2.2 Steuerpult deaktivieren

	6.3 Startbildschirm festlegen
	6.3.1 Applikation festlegen
	6.3.2 Applikationsauswahl festlegen

	6.4 Kapillare wechseln
	6.4.1 Kapillare manuell positionieren
	6.4.2 Kapillare automatisch positionieren

	6.5 Probe auf Mikroskoptisch wechseln
	6.6 Größe des Arbeitsbereichs ändern 
	6.6.1 Parameter mit dem Wahlrad ändern
	6.6.2 Parameter im Menü ändern

	6.7 Bewegungsbereich der Kapillare verschieben
	6.7.1 Bewegungsbereich in den dynamischen Bereich erweitern
	6.7.2 Joystick entkoppeln und zurücksetzen

	6.8 Kapillarpositionen
	6.8.1 Position speichern
	6.8.2 Position mit Softkey anfahren
	6.8.3 Position mit der Joystick-Taste anfahren
	6.8.4 Gespeicherte Position überschreiben
	6.8.5 Gespeicherte Position löschen

	6.9 Erweiterte Speicherfunktion nutzen
	6.10 Vertikale Sicherheitsabstände
	6.10.1 Unteren Sicherheitsabstand festlegen
	6.10.2 Unteren Sicherheitsabstand löschen
	6.10.3 Oberen Sicherheitsabstand festlegen
	6.10.4 Oberen Sicherheitsabstand löschen

	6.11 Horizontaler Sicherheitsabstand
	6.11.1 Horizontalen Sicherheitsabstand festlegen
	6.11.2 Horizontalen Sicherheitsabstand löschen

	6.12 Funktion Speed
	6.12.1 Menü Speed und Parameter
	6.12.2 Parameter für Speed einstellen

	6.13 Funktion Step injection 
	6.14 Funktion Home 
	6.14.1 Menü Home und Parameter
	6.14.2 Parameter für Home einstellen
	6.14.3 Kapillare mit Taste home herausfahren
	6.14.4 Kapillare mit Taste home zurückfahren
	6.14.5 Offset einstellen
	6.14.6 Funktion home beenden

	6.15 Funktion Clean 
	6.15.1 Menü Clean und Parameter
	6.15.2 Parameter für Clean einstellen
	6.15.3 Funktion Clean ausführen
	6.15.4 Funktion Clean beenden

	6.16 Funktion PiezoXpert
	6.17 Funktion Installation
	6.17.1 Menü Installation und Parameter
	6.17.2 Installationsparameter
	6.17.3 Steuerpultparameter 
	6.17.4 Joystickparameter
	6.17.5 Modulparameter

	6.18 Funktion Function
	6.18.1 Menü Function und Parameter
	6.18.2 Zero coordin ausführen
	6.18.3 Center motors ausführen
	6.18.4 User default ausführen

	6.19 Funktion Softkeys
	6.19.1 Menü Softkeys und Parameter
	6.19.2 Softkeys ausführen

	6.20 Funktion Change appl 
	6.20.1 Menü Change appl und Parameter
	6.20.2 Applikationsauswahl als Startbildschirm festlegen
	6.20.3 Applikation ICSI als Startbildschirm festlegen

	6.21 Funktion Service 
	6.21.1 Menü Service und Parameter
	6.21.2 Funktion Selftest ausführen

	6.22 Parameter auf Werkseinstellung zurücksetzen 
	6.22.1 Reset durchführen
	6.22.2 Reset im Menü durchführen


	7 Problembehebung
	7.1 Allgemeine Fehler
	7.1.1 Motormodul
	7.1.2 Kapillare
	7.1.3 Steuerpult und Display
	7.1.4 Joystick
	7.1.5 Software und Parameter

	7.2 Fehlermeldungen
	7.2.1 Warnungen
	7.2.2 Fehler

	7.3 Sicherung ersetzen

	8 Instandhaltung
	8.1 Reinigung
	8.2 Desinfektion/Dekontamination
	8.3 Wartung und Service 

	9 Technische Daten
	9.1 Stromversorgung
	9.2 Schnittstellen
	9.3 Umgebungsbedingungen

	10 Transport, Lagerung und Entsorgung
	10.1 Mikromanipulator demontieren und verpacken
	10.2 Lagerung
	10.3 Kontaktdaten
	10.3.1 Hersteller Eppendorf SE
	10.3.2 Lokaler Eppendorf-Vertriebspartner

	10.4 Dekontamination vor Versand
	10.5 Transport
	10.6 Entsorgung

	11 Bestellinformation
	11.1 Zubehör für TransferMan 4m
	11.2 Mikroskopadapter
	11.3 CellTram 4m und Zubehör

	Zertifikate


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF005000440046002d004400610074006500690065006e0020006600fc00720020004f006e006c0069006e0065002d0041006e00770065006e00640075006e00670065006e002000280057006500620073006900740065002c00200049006e007400720061006e00650074002c0020006500700042007200610069006e0020006500740063002e0029>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [140 140]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




